
Freitag , 25 . RovemLer 1988 .

Vergeßt den Landdienst nicht !

Don Heinz Leuhardt .
In wenigen Monaten stehen wieder Hundert -

tausende junger Menschen vor der Schulentlassung und
damit vor der Berufswahl . Mögen Eltern und Er¬
zieher einen Entschluß erleichtern helfen , der die Nach¬
wuchsfrage für die Landwirtschaft mit lösen hilft , zu¬
mal die Aussichten des Landdienstlers durch großzügige
Maßnahmen der verantwortlichen Stellen , die in . der
Arbeit am deutschen Boden vor allem eine vordrmg -
liche völkische Verpflichtung sehen , durch sorgfältige und
planmäßige Ausbrldung eine sichere Existenzgrundlage
gewährleisten .

Seit dem Ruf „ pflüg ’ mit . Kamerad !" hat sich das
Jungbauerntum immer fester zum Marschblock einer Idee zu¬
sammengeschlossen . Über 50 000 Jungen und Mädels sind
bisher durch den Landdienst gegangen , und viele von tonen
haben für immer die Enge der Stadt mit Feld und Acker
vertauscht Aus freiem Entschluß . Don der Stärke des Er¬
lebnisses ersaht , Bauer oder Siedler zu werden . Durch die
Gewißheit bestärkt , daß der landwirtschaftliche Beruf durch
die Neuordnung der Ausbildungsmöglichkeiten ein aussichts¬
reiches Arbeitsgebiet geworden ist . Die Schaffensfreude der
berufstätigen Jungen und Mädels selbst ist der stärkste Pro -
vagandist der ihrer Zukunft dienenden Gemeinschaft gewesen .
Man erinnere sich . Dor vier Jahren ist mit der Überführung
der Artamanen in die Hitlenugend der Landdienst ge¬
gründet worden . 45 Gruppen mit 500 Jungen haben damals
ihren Ruf in die Städte ergehen lassen . In diesem Sommer
schon standen 18 000 im Landdienst . Diese 18 000 jugendlichen
Städter , angeschlolfen an den starken gleichmäßigen Puls¬
schlag des Landlebens , bildeten — das oarf nickt übersehen
werden — einen nennenswerten Faktor im Arbeitseinsatz der
Landesbauernschaften , der auf keinen Fall gering zu veran¬
schlagen ist . Begeisterungsfäbigkeit und Ausdauer der Jugend
vereinen sich hier zu einem Arbeitswillen , der dem Sinn und
Ziel der vom Reichsbauernführer ins Leben gerufenen
Förderungsgemeinschaft voll und ganz entsprach .

Es ist klar , daß tüchtigem Nachwuchs alle Voraus¬
setzungen zum Vorwärtskommen geboten werden müssen .
Die Aufgabe des Landdienstes wäre ta vollkommen verfehlt ,
wenn nickt eine geregelte Ausbildung mit einer grundsätz¬
lichen Umstellung der wirtschaftlichen und sozialen Verhält¬
nisse als Kampfmittel gegen die Landflucht Hand in Hand
gehen würden . Die Exlstenzgarantie . in der Land¬
wirtschaft einen voll befriedigenden und erfüllenden Lebens¬
beruf zu finden , ist darum auch für viele ausschlaggebend für
ihre Berufswahl geworden . Was hätte dieses Leben für
einen Wert , wenn nicht dem individuellen Streben , dem per¬
sönlichen Ehrgeiz und der Hände Arbeit die Achtung . und
der materielle Untergrund versagt blieben ? Wenn dreier
Tage wieder die Reichsjugendführung in einer Aufklarungs -
aktron ü6er die Berufswahl die Bedeutung der diesjahrrgen
Landdienstwerbung ganz besonders herausstellt und dabei die
neuen Ziele zu einer geordneten und gesicherten Lebens¬
haltung aufzeigt , so kommt dieser Serbstwerbun « darum noch
ganz besondere Bedeutung zu . weil sie im Zeichen dreier
neuer Gesichtspunkte steht , die den Landdrenst out
eine stärkere Grundlage als bisher stellen werden . Einmal
wurde durck straffere organisatorische Maßnahmen und Er¬
richtung von Landdienstgefolgschaften bzw . Land -
dienstaruppen unter einem bewährten Landtzienstführer eine
vorbildliche Betreuung und Erziehung ermöglicht , ferner
ist die Durchführung einer verstärkten Berufsforde¬
rung und - schulung vorgesehen , deren Programm am
1 . Januar 1939 verkündet wird — und schließlich soll durch
die endgültige Lösung der S e i m f r a q e eine verbesserte und
in jeder Hinsicht einwandfreie Unterbringungsmogllchkeit der
Landdienftiugend dem jungen Menschen aus der Stadt den
Weg aufs Land ebnen helfen . Es braucht wohl kaum betont

zu werden , daß alle diese Maßnahmen überall klare Ver¬
hältnisse und Voraussetzungen für das natür¬
liche Hineinwachsen unserer Jugend in die Dorfgemeinschaft
schaffen , damit sie . stolz auf ihre Leistungen , deremst ihren
Platz als voll geachtete Glieder unseres Volkes ernnehmen
kann und wird .

Darum erweisen Eltern ihrem Kinde kernen guten
Dienst , wenn Re durch heute völlig ungerechtfertigte

Theater « Kurhaus « Filin )
Deutsches Theater . Freitag . 25 . Nov .. 19 .30 — 21 .45 Uhr :

. .Das Mädchen Irene "
. St .- R . E . 12 . — Samstag .

26 . Nov .. 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Gasparone . Außer Stamm -

Rendenz - Theater . Freitag , 25 . Nov ., 20 .00 — 22 .15 Uhr :
Gastspiel Ida Wüst in „ Mama räumt auf — Sams¬
tag 26 . Nov .. 15 .30 — 17 .30 Uhr : „ Peterchens Mond¬

fahrt
"

. 20 .00 — 22 .00 Ubr : . .Der Birnbaum
"

. St . -R . II . 7 .
Kurbaus . Samstag . 26 . Nov .. 16 .00 Uhr . großer Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Solist : ÄammermuTttcr
Ludwig Briiderle , Lylophon . 1 . Ouvertüre zur Oper

„ Die Italienerin in Algier
"

( G . Rossini ) . 2 . gröbliche
Musik für kleines Orchester . ,op . 39 ( S . 6ra6ner ) . 3 . In
der Dämmerstunde , für Streichorchester , op . 11 ( Fr . Zech ) .
4 . Szenen aus der Oper „ Das Nachtlager tn Granada
( (£ . Kreutzer ) . 5 . Ungarische Fantasie für Tvlovbon mit
Orchesterbegleitung ( Fr . Krüger ) . 6 . Liebeslreder -

Walzer ( Joh . Strauß ) 7 . Wienerische Suite : » ) Kleine
Parade ( Auf der Schmelz ) : b ) Ballettszene ( In der
Oper ) : c ) Promenade ( Am Graben ) : d ) Karussell ( Im
Prater ) ( A . Pachernegg ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . ~ .„

Brunnenkolonnade . Samstag , 26 . Nov . . 11 .00 Ubr : Fruh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .
Kurkarten gültig . .

Scala - Variete . Gastpiel Bartel Jngerls Original -Tegern -

sesr Bauerntheater in dem erfolgreichen Lustspiel : „ Er

hat Glück mit Monika
"

.
Film - Theater .

Ufa -Palast : Wegen Renovierung geschlossen .
Walhalle : „ Maja zwischen zwei Ehen "

.
Auf der Bühne : „ Die 20 Alberti - Mädels "

.

Thalia : „ Die Eiskönigin
"

.
Filmpalast : „ Eine Frau kommt in die Tropen

"
.

Capitol : „ Rote Orchideen
"

.
Apollo : „ Rote Orchideen

"
.

Urania : ,Königstiger
"

.
Luna : „ Die Fledermaus

"
.

Olympia : „ Die unruhigen Mädchen
"

.
Union : „ Die Fledermaus

"
.
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Einwände den Berufsweg , der aufs Land führt , verbauen
wollen . Wenigstens die Möglichkeit , das bäuerliche Leben
in Gemeinschaft junger . lebensfroher Kameraden oder Kame¬
radinnen aus eigener Anschauung im Verlaufe eines Land¬
dienstjahres kennenzulernen . sollte man dem Sobn oder
der Tochter belassen . Es wird keine verlorene Zeit gewesen
sein , auch wenn sich die Berufswünsche ändern sollten .

. Wie reiht sich nun der Schulentlassene in den Landdienst
em ? Jungen im Alter von 14 — 18 Jahren . Madels im Alter
von 14 — 21 Jahren die sich auf die Dauer eines Jahres
verpflichtet haben werden in Zusammenarbeit der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung , dem Reichsnährstand und
der HI . einem würdigen Bauern durch A r b e i t s v er trag
anvertraut . Polizeiliches Führungszeugnis und ärztliche
Tauglichkeitserklärung werden Bedangt . Der Jugendliche
erhält 12 Mark Nettolobn bei freier Verpflegung , Die So¬
zialabgaben trägt der Bauer . Die Bauersfrau kümmert sich
um die Instandhaltung der Kleider . und Wasche „ ihres
Jungen oder Mädels . Die tariflich leitgelegte Arbeitszeit
beträgt 2800 Stunden im Jahr .

Die Landdienstgruppenfübrer ( innen ) lind die Treuhän¬
der der HI . für die Durchführung des . A r b e i t,s . e l n -
s a tz e s . der ortsüblich verteilt und leroetls für eine bestimmte
Zeit vom Lagerführer und Ortsbauerntubrer .bindend für
alle Bauern festgelegt wird , so da » Arbettszeituberschreitun -

gen auf keinen Fall vorkommen können . .. Denn nach der
Tagesarbeit kommen alle Jungen , und Madels tm s c t tn
zusammen , das die Gemeinde fertiggeftellt bat . Durck die
Lagergemeinschaft und die Freizeitgestaltung durch Schulung .
Sang und Musik bildet sich rasch eine frohe und festgerugle
Kameradschaft . Ein Nachmittag ber Woche , ut frei tut
weitere Abwechslung , zu der Fahrten ., in die nähere und
weitere Umgebung des Lagers gehören . Die Über¬
wachung erfolgt durch den 2anbbienitreferenten , besten Sitz
sich bei ber Gebietsführung ber H2 . befindet . Vom monat¬
lichen Lohne werden 3 bis 5 Mär ! als .Pflichtsvars chatz
einbehalten , um einmal die Jugendlichen zur topanamteit
anzuhalten , dann aber auch , um i eit em Landdienstler von der
am Jahresende verbleibenden , Summe ;>0 % der Kosten für
die llrlaubsfabrt und Rückreise zu sichern .

Festliches Goslar .

Goslar , 24 . Nov . Die besondere Aufgabe des 6 . Reichs -

bauerntages liegt darin , innerhalb eines ckruhrer -

appells des deutschen Bauerntums die Fortführung der Er¬

zeugungsschlacht zu sichern , damit ihre bisherigen grogen Er¬

folge noch immer größer werden . Es handelt sich also tm

wesentlichen um eine einzige umfastende Arbeitstagung , bet

der sowohl die Vielseitigkeit der Ernahrungswtrtschaft als

auch die Aufgabenstellung nationaliozialistischer Agrarpolitik
die Aufteilung in zahlreiche Arbeitstagungen bedingen , von

denen an sich jede in einen weiten Rahmen gestellt , werden

muß . Darum hat sich die ReicksbauernNadf tut eine sehr

große Zahl Gäste geschmückt . Jedes Saus steht tm Schmuck
der Fahnen , jeder Weg fast ist etngeiaumt vom freundlichen
Grün der Sarztannen . Auch die . vielen , letzt in der Reichs -

bauernjtabt eingetroffenen Menschen tragen dazu bei bat ; bte

Wocke ber gemeinschaftlichen Arbeit bei aller Anstrengung
doch festlichen Charakter bekommt . Es bedeutet ja keine

Herabsetzung ber Gälte aus bem Allreich , wenn ste hinter bett

erfreulich zahlreichen Besuchern aus ber Ostmark und dem

Sudetenlande zurücktreten — tm Gegenteil , leder Teil¬

nehmer am Reichsbauerntage , der seine Bauernschaft aus

bem einstigen Reichsgebiet vertritt , ist ebenfalls darum be¬

müht , den Abgesandten des Sudeten - und des Ostmark -

raumes den Aufenthalt so angenehm zu machen , roie das nur

denkbar ist .

Farbenfrohe Trachten aus ber Ostmark und bem Subetenlanb .

, Mit Eifer sind die vielen Burschen und Mädels aus der

Ostmark bei der Vorbereitung . .ihres ' Abends . Es ist zwar
immer guter Brauch während der Goslarer Tage gewesen ,
daß jeder sprach , wie ihm der Scknabel gewachten ist , daß also

jeder in der Unterhaltung durch die mundartliche Färbung
seine Stammeszugehörigkeit verriet . Das lunge Blut aus

bet Ostmark und aus dem Sudetenlande sorgt aber von sich

aus dafür , daß die dem niederdeutschen Raume gugebortge
Stabt ganz und gar von ber Egerländer oder Tiroler Mund¬

art erfüllt ist . um nur einige der vielen Mundarten zu

nennen . Zahlreiche blitzsaubere Madels und kernige Burschen ,
die künftigen Bergbauern und Sergbauertnnen . sind tn ihrer

Tracht gekommen , tote bringen ganz neue warben tn das

Stadtbild . Und die an sich schon bunte Stabt zeigt in ber

harmonitcken Ginglieberung bes Neuen , -farbenfrohen eine

ungewöhnliche Kraft , bie Erhaltung ber Trabitton mit bem

Bekenntnis zu lebendigem Schaffen zu vereinen .

Zweites Blatt . Rr . 27 « .

>wirt -

dienftiahr voll an « rechnet . Nach dieser gesetzlichen
ffirunhlohr » in hio Prüfung als L a n d a r b e l t s g e h i l k e

ein Saget . . „ . ..
So hat sich aus dem Landdienft kleinster Anfängerin .

Arbeitsgemeinschaft gebildet , die zu einem starken BollErk

gegen Landfluckt und Landarbettermangel wurde . Mancher

von den Bewerbern ist nach einem Jahr wieder suryckge -

treten . weil er sich für die Landwirtschaft dock nicht geeignet

hielt
'

Aber wie viele sind bereits im Dorf heitnisch ge¬

worden und haben fick von städtischen Bindungen vollkommen

gelöst , da ihr Tun und Denken nur nock der bäuerlichen

Gegenwart lebt . Sie sind die Siedler von morgen ,

die aus ber Forberung ber Zeit bie vraktiscke ' Folgerung

zogen und nun verantwortungsbewußt mitbelfen . bas neue

Reich zu simmern , von bem ber Führer einmal sagte , es

werbe ein Bauernreich sein ober es werde nicht letn .

Natürlich sollen möglichst viele Jugendliche länger . als

ein Jahr ober möglichst für immer bet Ianbarbeit zugesuhrt
werben . Verpflichten Re sich bähet für eine jroetiabrige
Lanbarbeiterlehrzeit . so wirb ihnen das Lanb -

bienstiahrvol Ian « rechnet . Nach dieser gesetzt
Grundlehre ist die Prüfung als , L a n d a r b e i t s g e h

zu bestehen , nach deren Absolvierung ledern btelanb -

schaitlichen Sonderberufe wie Melker . Schäfer usw .
rfffenstehen . Nach einer Gehilfenzeit von 2 — Ä Jahren kann

eine weitere Prüfung als Landarbeitabgelegt wer

den . der nach den neuen Erlassen finanziell so gestellt ist . dan

er in jedem Falle eine yamtlie zu unterhalten

und - das Ziel aller Tüchtigen ! - im Norden oder Osten

des Reiches eine eigene Sie bl er st e lleanzutretenrn

der Lage ist . Bei Eignung und Fähigkeit besteht des . weiteren

bie Aussicht . Lanbbienstfub r e r zu werben eine lanb -

wirtschaitliche Berufsart . bte ebenfalls eine sichere Existenz¬

grundlage bietet . Die Mädels leisten übrigens nut dem

Landdienstjahr bas weiblicke Pf li6tiab r ab . bas

ihnen vorzügliche Grunbbebmgungen für bte Hausbalts - und

pflegerischen Berufe schafft .
Im Gebiet Hessen - Nassau betrug der Einsatz tm

vergangenen Jahre 16 Jungen - unb 7 Mabellcser 2m

Lanbbienst stehen hier etwa 350 Jungen und Madels , die zu¬

meist int (Stoßkreis Alsfeld - Lauterbach tbren $ ertrag er

füllten Auch int Gebiet der Kreisbauernschaft Limburg steht

600 zeigen bäuerliches Brauchtum .

Rund 600 aus dem jungen Landvolk in der Ostmark und

im Sudetenlande kamen nach Goslar , um zu amnten m t

einer Gruppe von älteren Bauern und bäuerlichen JJiuit

tonten der großen Gemeinschaft des deutschen Bauernvolkes

einen Eindruck von lebendigem Brauchtum . von schopfetliwer

Kultur bes Bauerntums zu geben . Das ließe sich zwar auw

mit Vorführungen
" machen , nut gestellten Szenen , in betten

ieber Künstlet bas nachschasft . was ihm einmal gezeigt

würbe . Die Männer unb Frauen aus ber Ostmark unb aus

bem Subeienlanbe , bie zum Teil zwei ^ agerets ^ t durckbaltei

mußten um vom heimatlichen Hof bis „ nach Otosiai zu

kommen , sind keine Künstlet . Dennoch laßt sich sagen , bas

sie ihre Sache vorzüglich machen , werben , wenn erst der

Abenb .Deutsches Bauerntum tn ber Stadthalle he ränge

kommen sein wird . Dort proben jetzt noch bte 600 unermud -

lidt ihre Tänze , Gesänge , ihr . musikalisches Können , das zum

Teil mit Instrumenten durckaeführt wird , die der bstndwerk --

lick geschickte Bauer selbst herstellt . Die 600 fühlen stck buren -

aus nicht als „ Vorführende
" ober als „ Künstler . sondern ste

singen unb spielen sich selbst und . tun bas genau iowiein threin
Heimatorte . Sie erschöpft kerne nock . lo sroße Zahl von

Wiederholungen , nein , ste stngen und tanzen selbst werter

wenn eine Pause eingelegt wird oder wenn der Abend einen

vorläufigen Abschluß erzwingt . Auf der neugestalteten und

neuausgestatteten Bühne in der Stadthalle bewegen
^

ste stck

völlig ungezwungen und Ücker , kein Scketnwerfer , kein

Mikrophon , kein Rampenlicht stört ste .

Der Höhepunkt der Haupttagungen .

Im festlich -freundlichen Rahmen von <Ä >slar rührten bte

Teilnehmer an ben Tagungen des Retchsverbanbes ber

deutschen Pflanzenzückter ihre Arbeiten durck Und dennoch

— so wundervollen Schmuck auch das Stadtbild Goslars

bereits angelegt hat , so findet er doch noch immer Be¬

reicherung . Als am Donnerstag bte Sottbedaflung . .Schule

und Landvolk
"

abgehalten wurde , hat die Retchsbauernstadt

noch prächtiger gewirkt , um ihren schönsten Glanz zu ent¬

falten . als gegen Abend des gleichen Tages bte Eröffnungs¬

feier bes 6 . Reicksbauerntages ftattfanb . Dann beginnt die

lange Reihe ber Haupttagungen , in benen bte Rechenschafts¬

berichte ber Mitarbeiter bes Reichsbauernfuhrers ergeben

sollen , was alles in ben Jahren bes Aufbaus zur Gesundung

bes Bauerntums , des Hofes , des Marktes und der Ver¬

waltung getan worben ist . Wenn am brüten Tage ber vaupt -

tagungen der Reichsbauernführer spricht — bann erst ist ber

Höhepunkt erreicht , für ben Goslar fein Festgewand anlegte .

Ostmärker unb Sudetendeutsche zum erstenmal auf dem Reichsbauerntag .

Ein Bauernpaar aus der Ostmark ( links ) und eine Trachtengruppe aus bem Subetengau auf bem 6 - Reich -Lauem ,

tag in Goslar , ber bis zum 27 . November bauert . ( Weltbild , s

Sie :

Faulbrunnenstraße 2 / Ecke Kirchgasse

J

kaufi im Hut - SpezialgeschäfiDer g ut gekleidete Herr

Huthdus Killian

Qualität

Das praktische Geschenk

für » Ihn «

Hut und Mütze

vom Fachgeschäft

Hut - Hoff richter
K irchgass -e 13 . Tel . 24207

Seit 1873

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

Inh . A . Bing , Langgasse 24 , Ruf 22602
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Heute Volkstag der « - - ft .

Rus Gau und Provinz
Frankfurter Nachrichten ,

täterschast .

lezentlichen

Rheinisches Landesmuseum ) :
"

ikolaikirche ) : Kreuzigungsszene

Putz - und Modewaren

Müller

Eröffnung : Morgen Sonnabend
, 26 . Nov . , nachmittags 3 Uhr

= Bad Homburg . 23 . Nov . Im Schatten alter hofier“ ------- ' — “ “ *■ ‘ — das einzige

Der Innsbrucker Gangstermordprozetz .

Vernehmung der Witwe des ermordeten Hauptmannes
Honomichl .

nes . Evangelist ( Bonn , L .
Provfietenbüsten ( Kalkar . Niko >

Seite 10 . Rr . 278 .

m . St Eoar , 23 . Nov . Auf der Straße in Brey wurde
morgens der Rotlenarbeiter Altenhofen aus Brey , der sich
auf dem Weg zu seiner Arbeitsstelle befand , als er die

Bäume steht im Kurpark von Bad Homburg t _ _ _ „
Hölderlin - Denkmal Deutschlands . Es wurde 1885 am Wege
durch das schöne Wiesental errichtet den der Dichter io oft
gegangen ist In Bad Homburg lebte damals die Gattin
des Frankfurter Bankiers Eontard , die Diotima seines
..Hyperion " und seiner Hymnen . In zahlreichen Gedichten
jener Zeit ( 1798 — 1799 ) erkennt man die Homburger Land¬
schaft und Menschen des Homburger Kreises wieder . Als
Hölderlin zum zweiten Male am Hofe des hessischen Land¬
grafen in Homburg weilte , war sein Geist schon umnachtet .

Sudetendeutsche Kinder in Erfiolungsferien .

= Frankfurt a . M ., 23 . Nov . In Zusammenarbeit mit
den Eauamtsleitungen Hessen - Nassau und Mainfranken der
NSV . sind seit dem 16 . November insgesamt 48 Kinder , fite
durch fite Dienststelle Sudetenland des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt in Reichenberg ausgesucht worden ,smd . in
den Städtischen Erholungsheimen Vielbach tnt Westerwald
und Bad Sodenthal im Spessart untergebracht worden . Bei
den Kindern , die bis zum 19 . Dezember in den Heimen
bleiben , handelt es sich durchweg um solche aus recht armen
Familien , die eine Erholung nach den ausgestandenen ,
Leiden sehr nötig haben .

Die Zengin berichtete

äusammentreffen
mit dem „

traße , wobei der Mörder ihres Mannes ihr nachgerufen
habe : „ Mit dir werde ich auch noch einmal abrechnen , du
Luder !"

Nach der Vernehmung dieser Zeugin begab sich bet .
Gevichtshof zum Lokalaugenschein an den Tatort tn fite ehe - !?

malige Heim wehr kaserne . Das Urteil wird voraussichtlich
am Samstag gefällt .

( Ausschnitt fies Kalkarer Hochaltars ) .

Hans Memling , fier Meister von Brügge , wird in fier
„ 311 u ft r i e r 16 n Zeitung Leipzig " vom 17 . Novem -«
der fi . 3 . ausführlich in Bild und Wort gewürdigt . Ein ,
weiterer Beitrag zeigt die wiederhergestellte Feste Marien¬
berg in Würzburg . „ Ran an den Feind !" betitelt sich ein
Bildbericht über die deutsche Torvedoflotte . Der Beitrag
„ Freut euch des Lebens !" erscheint aus Anlaß des fünf¬
jährigen Eründungstages der NS .- Eemeinschaft „ Kraft :
durch Freude " als Erinnerung an das Nürnberger KdF .-
Volksfeft .

Der Münchener Fritzug zum Tag der deutschen Kunst
erlebt im Novemberheft von „ Velhagen & Klasings
Monatsheften " eine farbige Auferstehung . Ein zweiter
farbig bebilderter Beitrag ist dem niederdeutschen Maler
-Vans Ludwig Fischer -Nienburg gewidmet . Länder und
Meere im Weltflugoerkehr schildert ein sehr reich bebilderter
Annatz von Dr . Kurt Krause . Einen Stoff , fier verhältnis¬
mäßig selten behandelt wird , hat sich Dr . öans Lebede zum
Gegenstand von fesselnden Ausführungen erwählt : er schreibt
über die «trage „ Wie sprechen wir ? " Unter den zahlreichen
Kunftbeilagen des Heftes verdient besondere Beachtung ein
neuentdeckter und fiter zum erstenmal farbig wiedergegebener
Eiorgione .

3n einem großen Landschaftsaufsatz im Novemberheft
der „ neuen . ! inre schwingt die Melodie des Sudeten - -
landes . . das fiter tn schonen Bildern festgehalten ist Es ist l
die gleiche Melodie , die in den Werken deutscher Meister , 1
wie ein zweiter Aufsatz „ Deutsche Meister in Böhmen " ।
« <9.t von der Gotik bis zum Barock in monumentaler -
© roße und volksliedhaiier Innigkeit zum Ausdruck kommt . '

Zeitschristenschau .

Gablonz , diesem bedeutsamen sudetendeutschen Industrie¬
zentrum . widmet die Wirtschaftsilluftrierte „ Arbeit und
W e fi r “ in ifirem Heft 47 einige Bildseiten . Wir lesen hier
von der Glas - und Bijouterieindustrie . die das dortige Wirt¬
schaftsleben beherrscht und der mit der Heimkehr der Su¬
detenlande in das Reich auch ein neuer Ausstieg beschert wer¬
den wird . Zahlreiche aktuelle Bilder unterrichten von den
Begebenheiten in aller Welt .

„ D a s I n n e r e Reich " zeigt im Novemberheft aufs
schönste die doppelte Verpflichtung , unter die sich diese Zeit¬
schrift für Dichtung . Kunst und deullches Leben von Anfang
an gestellt hat : gegenüber dem Erbe einer großen Ver¬
gangenheit und gegenüber den Forderungen einer nicht min¬
der großen Gegenwart . So im Leitaufsatz von Bruno
Brehm „ Tage der Heimkehr "

, den ersten Oktobertagen dieses
Jahres gewidmet , und in dem Gedickt von Emil Lorenz „ Der
Ovfergang " ( zum 9 . November ) . Die lebendige und ver -
wandlungsmäcktige Kraft der Vergangenheit spüren wir in
den antiken Spiegeln mit dem Begleittert Fritz Endells , aus
dem Traumgesprach Martin Raschkes . fier Neuübertrayung
L . Woldes aus Aifckylos „ Persern "

, dem Asklepios - Eedicht
Frttz Drettrtcks .
m Aus der Sammlung Widener . Philadophia , über die E .

Waldmann referiert , veröffentlicht das Novemberheft der
Monatsschrift JB a n 16 e o n “ einige Meisterwerke „ Mädchen
mit Flöte " ( Vermeer van Delft ) , „ Der tote Torero "
( Edouard Manet ) , „ Dame mit Slraußenfedernfäcker " ( Rem -
brand ) . „ Die kleine Eowper - Madonna " ( Raffael ) u . a .
Heinrich Appels Betrachtung über „ Eine Iohannesfigur vom
Metfter des Kalkarer Hochaltars " schmücken Abbildungen
der lebensvollen Plastiken des Meisters Loedewich : Johan -

Taunus und Main .

Das einzige deutsche Hölderlin -Denkmal in Bad Homburg .

Innsbruck , 24 . Nov . Der dritte Verhandbungstag im :
Prozeß gegen die Mörder des Hauptmannes Honomichl be¬

gann mit der Zeugenvernehmung der Witwe des Ermordeten, !

Luise Honomichl . Die Zeugin schilderte unter größter Anteil¬
nahme der Zuhörerschaft , wie sie in der Nacht zum 26 . Juli
vergeblich bis zum Morgen auf ihren Mann wartete und am
Vormittag darauf von

"
einer Frau auf der Straße die erste ;

Mitteilung über das furchtbare Schicksal ihres Mannes er¬
hielt . Als sie sich hierauf in begreiflicher Aufregung an ver¬
schiedene Amtsstellen mit der Bitte nm Auskunft über den !
Verbleib ihres Mannes wandte , wurde sie überall afige ^
wiesen , und als sie sich schließlich zum fiamaligen Polizei¬
direktor begab , erklärte ihr dieser , daß sie ihren Mann im
pathologischen Institut der Universitätsklinik finden könnte .:
Nach dem Begräbnis ihres Mannes , das unter schärfster Be¬

wachung durch Heimatwehr und Kriminalpolizei stattfand ,
wurde Frau Honomichl auf Veranlassung des Angeklagten
Martin sofort verhaftet und dem Polizeidirektor vorgefuhrt .
3n Gegenwart des Letzteren beteuerte Martin , daß er mit
dem Mord an Honomichl nichts zu tun habe . Frau Hono¬
michl nahm diese Unschuldsfietewerung vorerst jur Kenntnis ,
später aber verstärkte sich ihr Bedacht gegen Martins Mit -

Kasset und Umgebung .

Mächtiges Autobafin -Brückeuwerk über die Werra
im Bau .

— Kassel , 24 . Nov . 3m Zuge der Reicksautobahnstrecke
Bad Hersfeld — Eisenack — Gotha , die seit einigen
Monaten gebaut wird , ist eines fier höchsten und imvosan -
testen Brückenbauwerke vorgesehen . Es handelt sich um ein .
Bauwerk , bas an fier Grenze zwischen Kurhessen und Tbü -1
ringen in der Nähe von Kielforst das hier über 800 m Breite
Werratal in einer Höhe von 89 va überspannen wird .
Die Brückenachse wird von der Bahnlinie Warta — Esch - :
wege geschnitten . Parallel der Brückenachse führt in einet
Entfernung von 150 m die Hauptbahnlinie Bad Hersfeld — i
Eisenach . Das Brückenbauwerk wird aus einem steinernen
gewölbten Viadukt bestehen . Hobe Pfeiler , die sich aus der
Talschale erheben , tragen das Werk . Die Bauzeit beträgt
4 *-4 Jahre .

-- --- Nordenstadt , 24 . Nov . Die NS . - Frauenschaft
führte eine Pfundsammlung für bas WSW . durch , die ein
außerordentlich gutes Ergebnis zp verzeichnen batte . — Wie
in vielen anderen Städten und Dörfern fertigen auch hier
die Mitglieder der NS .- Frauenschaft gemeinsam mit dem
Deutschen Frauenwerk Stricksachen , Handarbeiten . Wäsche¬
stücke . Spielsachen usw . an , die als Weihnachtsgeschenke für
sudetendeutsche Kinder bestimmt sind . Die Arbeiten werden
auf dem ..Weihnachtsmarkt " in Bad Soden ausgestellt .

— Niedernhausen , 24 . Nov . Hier fand eine G e -
meinderatssitzung statt , in der Bürgermeister Faust
über den Haushaltsvoranschlag sprach . Alsdann wurden die
Jahresrechnungen 1937 durchberaten und geprüft . Ferner
wurde über Kreisberufsschule , Erstellung neuer Wohnungen ,
Fluchtlinienpläne und Straßenverbesierungen beraten . —
Die N S . - F r a u e n s ch a f t betreut hier neuerdings eine
Äinbergruppe für 4 - bis lOiäfirige , die jede Wocke an einem
Nachmittag in Sport , Spiel , Basteln und bergt unterrichtet
" erben . — Der Monteur Heinrich Eiffert feierte sein
- ojofirtges Arbertsjubiläum bei ben Main - Kraftwerken .

i ? Sfiftein , 24 . Nov . Die Stadtverwaltung läßt gegen «
" artig in ben Anlagen vor dem Ehrenmal der HTL . am
Bafinhot . einen unterirdischen Wasserbehälter mit

1vo ? 100 Kubikmeter anlegen . Da -
init wird die Vorftadt im Falle eines Brandes Loschwasier
! ° ^ ^ relckenfiem Maße zur Verfügung haben . — Einer An -

,
DOn Burzermeifter Richberg entsprechend , wurde mit

L« $ rtsch ronik begonnen . Sie soll mitvem 1933 beginnen und über das ganze Beitaefcbeben
innerhalb des Städtchens eingehend berichten .

Nostätten , 23 . Nov . Für den 10 . und 11 Dezember" ar in Nastätten eine große Kreis - Eeslügelschau angesetztDiese kann an diesem Zeitpunkt nun nicht durchgesuhrtwerden und mußte verschoben werden . $ oraii = Frfi - r ;
”

ftnbet
sie im 3anuot 1939 statt . •

Nus dem Rheingau .

^ Eltville , 24 . Nov . Ein Arbeiter eines hiesigen Werkes
ltch durch Sturz vom Fahrrad auf dem Weg zur

Arbeitsstätte Verletzungen zu .

r < Eeisenheim , 24 . Nov . Das regenreiche Wetter verur¬
sacht immer wieder Verkehrsunfälle . So ruttote ein Rad -
fafirer Bet Rudesheim und zog sich Beim Sturz Hauiver -
letzungen zu .

) ( Jofiannisberg , 24 . Nov . Ihr 80 . Lebensjahr vollen¬
dete in Gesundheit Frau Witwe Eva Heil . — Ihre sil¬
berne Hochzeit feierten die Eheleute Felix Buchs und
Frau Karoline , geb . Ettingshaus . — Hier sind aus ben
^ gelieferten Traubentrestern 240 Zentner Kerne für bie
Dlgemmnung gewonnen worben .

„ . . ) ( Rübesheim , 24 Nov . Die Staat ! . Domänenkellerei
Rudesheim hat in diesem Jahre als letztes Rheingauer Gut
die Lese afigeschlosien . Die letzten Trauben sind am Mitt¬
woch dieser Woche mit besonderer Feierlichkeit eingebrackt
worden .

, ) ( Lorck , 24 . Nov . Der im Alter von 74 Jahren ver -
ftorBene . über ben Rhemgau hinaus bekannte Weinkom -
mtflumar Eottfneb Ebert ist unter großer Beteiligung
5u Grabe getragen worben . — Der alljährliche November -
markt — ein altes Recht aus bent 15 . Safirfiunbert — war
trotz des schlechten Wetters recht gut besucht .

Rhein und Mosel .

Der seltsame Goldschatz im Rhein . — Wieder neue Funde .
--- - Köln , 23 . Nov . Wie seinerzeit berichtet , machten am

21 . September b . I . spielende Kinder am Rhein unterhalb
der Bastei einen ungewöhnlichen Fund . Als sie ein Päckchen ,
das sie plötzlich im Wasser entdeckten , zu bergen versuchten ,
ging die Papierumhüllung entzwei und zum größten Er¬
staunen stellte sich der Inhalt als eine große Anzahl Eold -
devisen heraus . Es handelte sich um amerikanische Dollar¬
stücke . holländische Gulden , i- chwei ^er Franken , englische
Pfunde und französische Franken - Stücke . Die Zollfahndungs -
stelle traf an der Fundstelle sofort weitere Feststellungen und
lieg durch einen Taucher weitere Bergungsversucke unter¬
nehmen . 3ns,getarnt konnten seinerzeit rund 35 000 ÄM .
Golddevisen sichergestellt werden . Man vermutet , daß sie von
einem Devisenschieber unter einem kleinen Ponton einer An¬
legebrücke versteckt wurden , um in einem geeigneten Augen¬
blick abgeholt zu werden . Durch irgendeinen Zufall scheint
dann das Wertvaket aus dem Versteck ins Wasser gefallen
und durch die Strömung abgetrieben worden zu sein . Die
gleichen Jungen , die seinerzeit den rätselhaften Eoldfund
machten , entdeckten jetzt an bet gleichen Stelle weitere Gold¬
stücke . Diesmal fianbeite es infum dänische Kronen , von
denen sie nach und nach 1500 RM . bergen konnten . Weiteres
Suchen durch Taucher war ergebnislos .

An

Straße überqueren wollte , von einem Lastkraftwagen erfaßt .
Der Fahrer versuchte durch Bremsen bas Unglück zu ver¬
hüten , hoch war es bereits geschehen . Altenhofen würbe von
bet Stoßstange erfaßt und erlitt sehr schwere Verletzungen ,
so daß seine Überführung ins Krankenhaus erforderlich

Dahn und Westerwald .

Hochwasser der Safin .

= Bad Ems , 24 . Nov . Die Lahn führt Hochwasser . Die
unteren Uferparticn sind von den Fluten bedeckt . Das
Steigen hielt in der vergangenen Nackt nock an . Da die
Regenfälle ebenfalls fortbauerten , ist mit einem weiteren
Steigen des Wasierstanbes zu rechnen .

Zuckerrübenanbau jetzt auch im nördlichen Taunus .

— Limburg , 23 . Nov . In ben Gemeinden ber letzten
nörblichen Ausläufer des Taunus nach der Lahn zu , und
zwar in der Umgebung des Dorfes Nauheim , wurden in
diesem Jahre Anbauversuchc mit Zuckerrüben gemacht . Die
Versuckc haben bie Erwartung voll erfüllt und bie Bauern
sink » jetzt dabei , mehrere Waggons erstmals in der hiesigen
Gegend gezogener Zuckerrüben nach Friedberg zur Verwer¬
tung zu verfrachten .

Nus Hessen .

Urteil im Totschlagsprozetz Weinsheimer rechtskräftig .

— Mainz , 23 . Nov . Das Reichsgericht hat die von dem
37 Jahre alten Friedrich Eg . Weinsheimer aus St . Johann
tRheinhessen ) gegen das Urteil des Schwurgerichts Mainz
vom 31 . August eingelegte Revision als unbegründet ver¬
worfen . Nunmehr ist der Besckwerdeführer wegen Totschlags
zu einer Zuchthausstrafe von sechs Jahren rechtskräftig ver¬
urteilt . Der Angeklagte hatte am Pfingstmontag , 6 . Juni
d , I . , abends kurz nach 20 Uhr , den Winzer Heinrich Beißer
nach vorangegangener Auseinandersetzung durck einen
Reooloerschuß schwer verletzt . Der Unglückliche war an ben
Folgen dieser Verletzung drei Tage später im Diakonissen -
haus Bad Kreuznach gestorben .

Er wollte selber einmal Richter sein .

— Lampertheim , 23 . Nov . Vor einigen Wochen war ein
neunjähriger Junge bei Sandtorf durch einen Radfahrer ,
der ihn als Dieb bezeichnete , nach Entkleidung des Ober¬
körpers in einem Schäferkarren wie ein Indianer am Ge¬
sicht und am Körper bemalt und gefesselt worden . Mit den
Haaren , bie er bem Jungen aus dem Nacken schnitt , klebte
er ihm einen Bart an und verschwanb in Richtung Lampert¬
heim . Den Bemühungen ber Kriminalpolizei ist es jetzt ge¬
lungen , den Räuber in einem 15jährigen Jungen aus
Lampertheim zu ermitteln . Trotz seiner Jugend bat er ein
umfangreiches Strafregister aufzuweisen , und zwar stahl er
des öfteren , auch steckte er eine Feldscheune in Brand . , Bei
seiner Tante stibitzte er sich 150 RM „ bie er mit einem
Freunbe und einem Mäbchen verjubeln wollte . Dabei hat
man ihn in Worms ertappt . Als Motiv seiner Wilbweft -
banblungen gab er an . er wollte einmal Richter über
jemanden sein , da er selbst schon oft vernommen wurde .

Parkplätze auch längs bet Reichsstraßen .
— > Schotten , 24 . Nov . Die Reichsstraße 276 , die durch ,

Schotten führt , wurde im Laufe des Jahres weiter aus -

gebaut und verbessert . Wie längs ber Autobahn , beginnt
man jetzt auch an ben Reichsstraßen Parkplätze anzul ^ gen .
Am Eingang zu ben herrlichen Wäldern im Horlofftat sind
zwei Parkplätze geschaffen worben . Die Fahrer sinb baburck
nicht genötigt , mit bem Wagen in Waldschneisen zu fahren ,
was obendrein auch verboten ist .

# Offenbach a . M „ 23 . Nov . Die Kunstgewerbe -
schule Offenbach a . M . konnte bei bem Plakat - unb Ur -
kunben -Wettbewerb zum Reichsberufswettkamvf aller
Sckaffenben 1939 wieder einige Preisträger stellen .
war .
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Biron , Johannette . Wiesbaden
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Böhm , Klara . .

Eckstein , Adam

Werkst , oder
Lagerr . zu um .
Steingasse 12 . 1 .

. W .- Biebrich . Armenruhstr . 12

. W .- Biebrich . Rathausstraße 40

. Wiesbaden . Wellritzstraße 14

Pässe , August .
Ehrhardt , Kath .
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Auf und nieder geht das Lehen ,

Doch kann man selbst ihm Richtung geben . -

Läßt sich , um Eheglück zu binden ,

Im alten Kreis kein Partner finden ,

So heißt
' s , dem alten Kreis entschlüpfen

Und zarte Bande anzuknüpfen .

Doch wie schafft man aus eig
’ner Kraft

Verbindung , die kein Zufall schafft ?

Ein kleiner Einsatz führt zum Ziel ,

Die lag blatt -Kleine regelt , was man will .

Für alle Wünsche , groß und klein .

Sorgt sie mit Heini im Verein .

der Kinderschuh

in dem sich die Jugend wohl fühlt , ist

wieder in neuen , flotten Modellen

eingefroffen für jedes Alter bei
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Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 24 . Nov . 1938

Hoffmann , Wilh . . W .- Biebrich . Birkenstraße 45

Baldus , Katharina . W .- Biebrich . Bleichstraße 15

Ein wertvoll - - Nachichlag - buch « An der punl timen Ulme ab -
trennen und einbesten . Der Ordner ist, fowett noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaur kostenlos erhSlilich

Schachtstrabe 25
Werkstatt m . gr .
Lagerraum , ge -
eign . f . SLrern . .

Adlerstrabe 33
Laden sehr bill . .

Stallung mit
Remise u . Hub . .

Röderstrahe 27
Laden mit oder
ohne Zim . sofort
zu verm . Näb .
Krau v . Gbiel ,

Sirschgr . 24 . 2 r .

lvir weisen Stellung ^'
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen leine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müff en
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be »
werberr tragen .

Der Verlag .

Läden und
Geschäftsräume

Schöne
2 - 3immer -

Teilwobnung
mit Bad - und
Kockgel . , Süds . .
gepflegt Saus .
Babnbofsn . . sum
1 . 1 . 39 zu um .
Ecklickterftr . 9 . P

2 Zim . u . Küche ,
Frtfv . . ». 1 . 12 .
zu om . Zu erfr .
im T .-Berl . ? s

3 Zimmer

Gl . Enden u . Itehearoum
Moritzstrabe 11 ( s- itb . gutgeb .
Kolonialw .- u . Eemuse - Gefck . ) lot .
ob . bätet zu verm .. Nab . d . ^ tus -

verwalter Ang . Seinzmann . Äai | .=

Friedrick - Ring 31 . Tel . - 6134 .

Gin einfaches Mittel regt ZhreFüße frieren , sie sind
. . n „ klamm und kalt . Regen
die Dlutzirku .anon an . Gcknee bringen in

die Schuhe ein und machen Ihre Füße feucht und

empfindlich . Da Hilst ein einfaches Mittel , Ihre Füße

gegen die llnbilden der Witterung widerstandsfähig

zu erhalten : Ein Saltrat - Fußbad , das sich fdton tausend¬

fach bewährt bat . Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat

In eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem Wasser bis

eine mitöige Flüssigkeit entsteht . Lauchen Sie bann

Ihre geplagten Füße 10 - 20 Minuten in dieses Lad .

Schon bald werden Sie seine wohltuende Wirkung

spüren . Tief Bringt das Saltrat - Lad in die Poren
ber Haut ein und regt die Llutzirkulation an . Die

Füße fühlen sich neu belebt , » rennen und Prickeln
verlieren sich mehr und mehr . Außerdem werden

Schwielen und Hornhaut erweicht . Gekräftigt und er .

frischt können Ihre Füße ihren Dienst wieder ver -

sehen . Sie riskieren nichts . Wenn Sie mit Saltrat

nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen nach Rücksendung ber angebrochenen Pak .

kung bcn vollen Preis und Ihre Unkosten . Saltrat

erhalten Sie in alten Apotheken und Drogerien .

Rr . 276 . Seite 11 .

Eine Wohnung
z . 1 . Jan . 39 . in
d . Galileistr . 37 .
1 . Etage , besteh ,
aus 3 Zimmern .

Kiicke . Diele ,
eingerickt . Bad .
grobem Balkon .

i Mansarde .
Alles mit Herr . .
Kücke elektr . u .
Gas sowie Ge¬
müsegarten . zu
vermieten . Der
Mieter mub die
ganze Verwalt ,
des Sauses mrt -

Übernebmen .
weil der Eigen¬
tümer nur vor¬
übergehend dort
wohnt . Eskommt
nur ein längerer
Mietvertrag in
Frage . Mietvr .
100 RM . mon .

Die sonstigen
Unkosten f . Heiz -
Trevven - und

Kellerbeleuckt .
sow . Wassergeld
werden r . Halste
geteilt . Angeb .
sind zu rickten
an Unternehmer
Kruse in Bottrov

Dann nur im Fachgeschäft

DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Neueste Modelle Große Auswahl

Fachmännische Beratung

beim Amt für Volksgeiundhett zugelastenen Aerzten . Bei der

Untersuchung ist in befonverem Maße die Erbanlage zu berück -

sichtigen . - Es wirb daher auch nicht allein bas zu verschickende
Kind untersucht , sondern auch feine Eltern . Für jede untersuchte

Person wird ein eigener Gesundheitsbogen angelegt . Diese BSgen
verbleiben beim Amt für Volksgesundheit und bilden die Grund¬

lage für die gesundheitliche Erfassung unseres ganzen Volkes , die

allmählich durchgeführt werden soll .
Dor der Verschickung der Kinder wirb auch darauf gesehen , datz

die Zähne behandelt werden , sofern das notwendig ist . Etwa

vorhandenes Ungeziefer wird entfernt . Durch einen Rachenabstrich
wird festgestellt , ob das Kind frei ist von Diphtheriebazillen . Da¬
mit wird für die anderen Kinder die Sicherheit gegeben , daß sie

nicht an dieser gefährlichen Krankheit erkranken . Selbstverständlich
wird auch Gewicht auf eine genaue Unterfuchung der Lungen gelegt
Oft werden dadurch Frühstadien der Tuberkulose entdeckt , die bet

entsprechender Behandlung tadellos zur Ausheilung kommen .
Die von der NSV . verschickten ..Ferienkinder

" kommen durch¬

wegs glückstrahlend wieder nach Hause zurück , sie zehren noch
lange von der Erinnerung an die schönen Wochen und bringen
Freude und Frohsinn mit ins elterliche Haus . Neben der körper¬
lichen Erholung und der Kräftigung der Kinder haben aber solche
Ferienverschickungen noch einen anderen , viel höheren Wert : die
Kinder kommen ost in weit entfernte Gegenden , lernen andere
Volksstämme unseres Vaterlandes kennen und erzählen von den
Ineuen Eindrücken . Auf diese Weise wird allmählich ein Berständ »

:tti § angebahnt zwischen Ost und West , « vischen Nord und Süd
und zwischen den verschiedenen sozialen Schichten , und so ist auch
die Ferienverschickung ein Schritt auf dem Wege zum gegenseitigen
Verständnis aller Deutschen .

1 Zivil - ,
1 Uniform «

ickneider
u .l .Zu « rbeiterm

gehübt .
® . Mever .

Sckneidermstr . .
Babnbofstr . 16 . 2
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Das

„ Wiesbadener TagblaLt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden Doßheimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim . Siedlung . Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klei » . ________________ _

Säuglings - und Mütterberatung .

Da es aber oft zu spät ist , wenn die Fürsorge erst bet den

Ŝchulkindern einsetzt , sind vom Amt für Volksgesundheit Säug¬
lings - und Mütterberatungen eingerichtet . Für die

einzelnen Bezirke findet an bestimmten Tagen eine unentgeltliche
Beratung für die Jüngsten und ihre Mütter ober Pflegemütter

iftatt . In diesen Sprechstunden werden die Kinder gewogen , die
Mütter bekommen Wiegekarten mit nach Hause und können sich

[gut von den Fortschritten ihrer Nesthäkchen überzeugen . Bis zu
seinem Jahr sollten bte Kinder regelmäßig in btefe Sprechstunde

gebracht werden . In der Säuglingspflege eigens auSgebilbete
!Mrstrgerinnen stehen dem Arzte Mr Seite , der vom Amt für

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___________________ _________ ___

Sigle , Wilhelm . . . _______
Hochmair , Frieda . Wiesbaden . Eltviller Straße 5

Baum , Ludwig . . . W .- Heßloch . Adolfstraße 4

Bill , Ottilie ..... Wiesbaden . Eckernfördestr .15

Luthardt , Max . . . W .- Biebrich,Wiesbadener Str .56

Oesterreicher , Elise W .- Biebrich,Schlettstadterstr .14

Vogt , Heinrich . . . W .- Igstadt
Göbel , Emmy . . Langenhain , Krs . Main - Taunus

IM «
über 18 Jahre

alt . gesucht .
Hotel Adler .

Badbaus ,
Hausburfcke

b . 18 Jahre alt .
tauber u . ebrl . .
f . nur norm . Bet .

Vorzustellen
Seerobenstr . 31 .

Laden . '

WM
sucht 1 — 2 möbL

Zimmer
in aeofleatem
Privcktbaus .

Zentralheizung
und fließendes

Wall . erwüntckt .
Möglichst Räbe

Taunusstraße .
Angeb . u . S . 430
an Tagbl .-Berl .

Ber . Dame t . i .
g . Saufe kl . I . Z .
( seo .) . ntöfll . Sz .
fl . W . Preisang .
M . 431 T .- Verl .

Moderne

4 - 5 - 3lm .
- ® olmoni

evtl , auch Teilwohn , in Billa

( Garage ) sucht tof . oder bis
Avril ölt . gebild . ruh . Ehev .
Ausf . Ang . mögt mit Grund¬
riß erbittet Heinz Wichmann ,
Kiel , Roonstraße 7 .

Pils , Gustav . . . . Wiesbaden

Unger , Emma . . . Koblenz . .

Delies , Paul . . . . Wiesbaden
Schneck , Johanna . Wiesbaden

$ o6fnio
Bef . . Dienstags
Freitags 8— 12
Walkmüblstr . 7

Männliche PetsöHei^
gewerbliches Persona ^

Jüngerer Hans -
burtcke tof . aei .
Bäckerei Walter
Kaiser - Friedr . -

Ring 36 .

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E M a * i / ii ■

hinfällig . Versuchen Sie EII Cr ■ d I IW III

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus * Marktstraße 13

Der bezirksw . Alleinverk . ( Eeneral -
vertr . ) eines vielt .bewährt .u . anerk .
Naturerzeugn . anDamen « .Herren ,

welcke Private betuck ., zu vergeb .

Sich . u . gut . Dauereinkommen bei
tof . Barverdienst . Sol . Bewerb ,
erhalt . Auslieferungslager . Ang .
erbeten Jos . Sckmid , Naturerz . .
Brannshardt b . Darmstadt .

Separates
grob . leer . Zim .
sofort zu verm .
Bismarckring 11

1 . St . links .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 leere grobe in¬
einander » . Zim .
an berufstätige
Dame zu ver¬
miet . Friedrick -
straße 47 . 3 . St .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
L . Zim . an einz .
P . z . v . Rbein -
gauer Str . 2 . P .
Leer . Manf . -Z .

mit mbl . Kücke
an einz . Per !, z
v . Weißenburg -
straße 4 . 2 .

MÖBEL jeder Art

Kautsche,Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

ttMIWWe

sMnMHÄonen ^

^ Werbliches Pnsönäl̂

Krafts » 30 3L
fuckt Dauerstell . .
gl . w . Art . Hat
schon a . Baust ,
u . Kohlend , gef .
Adr . T . -Vl .
Junger Man « .

21 Jahre , sucht
Stell . , gleich w .
Art . Angeb . u .
E . 431 an T .-V .

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteilebringen

Dotzheimer
Straße 101

sch . 2 - Z . -Wohn ..
Elektr . , Gas , z .
1 12 . zu verm .
Näh . Voh . 1 Iks .
nach 19 llhr .

Mbl . Mansarde
zu verm . Näh .

Fauldrunnen -
straße 6 . 1 Iks .

Sck . möbl . Zim .
sof . zu v . Roon -
straße 22 , 1 Iks .
Mbl . kl . Frtkv . -
Zim . geg . 2 Std .
tägl . Arbeit tm
Saushalt abzug .
an acktb . Peri .
Sckwalb .Str .5 .21

Gut möbl . Zim .
Weberg . 21 . 2 .

MietgMe

Leeres Zimmer
im Stock gesucht ,
monatl . bis zu
15 Mk . Ang . u .
T . 432 an T .-V .

| UmaiM -Mche

EeslhöWllm
sucht 2000 Mk . .
3facke Sicherheit
und hohe Zins¬
zahlung . Ang . u .
L . 429 T .- Verl .

sucht gut möbl .
Zimmer

in vornehmem
Sause . N .Adolfs -
od . Sindenburg -
allee . Angeb . u .
F . 433 an T .-V .

Wer stellt einem
Erfind . Arbeits¬
raum a . Gegen¬
leist . r . Verfüg . ?
Ang . u . D . 433
an Tagbl . -Verl .

StaMemler
sucht sofort 5 - b .

6000 RM .
Rückz . 1 . 10 . 39
mit 12 % . Ang .
u , M . 427 T .-V .

8000 M
gesucht v . Privat
für 1 . Snootbek .
Neubau i . Rha . .
Wert 23 000 M .
Ang . u . M . 428
an ^ Tagbl .- Verl .

Kohlen - und
Baustoffhandel

benötigt zwecks
Erweiterung

6 - 8000501 .

und bietet an¬
genehme Büro¬
tätigkeit . Angeb .
u . L . 432 T .- D .

OER WEG
rum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagbl alt
Tagblatt -Haus
Langgaete 21

Möbl . Zimmer
und Manmrden

Rieblttr . 2 . B «
gut möbl . Ztm .
dauernd o . vor -
übergeb . zu vm .

Et . mbl . gr . 3 .
l -2b . . z . v . Bieick -

str . 15 . Sih . 1 1,
M . Mf . Tof . ». v .
Frankenstr .8 . 1 r .

Wohn - u . Scklafz .
mit Schreibt , an
berufst . Srn . r .
1 12 . 38 zu vm .
Kirchg , 11 , 1 r .

Sck . m . Valk . - Z .
f. b . zu vermtet .
Goebenstr . 18 . 1 ,

Sck . m . 1 - u . 2b .
Zim . z . v . Mau -

ritiusstr . 12 , 1 l ,
Möbl . Zim . bill .
zu vm . Moritz -
str , 39 . M . P . r .

Möbl . Schlaf, . .
2 Betten . Wohn¬
zimmer . Bad u .

Kückenbenutz . .
zu v . Anr . 4 — 7
Oranienstr . 1 . 3 .
Ecke Rheinttraße
Mbl . Mansarde
mit Licht und
Herd »u verm .
Näheres Rhein -
ttrabe 54 , 1 .

| Midlichs $ erionen {

MtreiMger

HJetbeonmeo
sofort gefuckt b .
festen Bezügen .
Ang . u . H . 430
an Tagbl . - Verl .

IScwerblicherPeisonail

LehrnOW
gefuckt .

Frisiersalon
I . Frank .

Kranzvlatz 5/6 .
Palast - Sotel .

HMSMsonai |

UnädM
bei gutem Lohn

sofort gefuckt .
Hotel Adler .

Badhaus .
Langgasse .

Vorzust . nackm .
rw , 4 u . 6 llbr .
Änständ . ehrlich .

Mädchen
sofort ob . foäter
gef . Friedrich -
straße 6 . 1 .
Tückt . ehrliches

Mädchen
f . Eesckäftsbaus -
balt ( Kantine )
zum 15 . 12 . gef .
Ang . u . B . 431
an Tagbl . -Verl .
Für rub . Priv .-
Sausbalt ( älter .

Ebevaar )
junges solides

Mädcken
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl ,
Tückt . Fra « od .

Mädcken
für halbe Tage
gef . Hübeneit .

Serrngarten -
straße 16 . 1 .

Junges ehrlick .

Mädchen
täglick von 8 b .
16 Ubr gesucht

Idsteiner
Straße 18 .

etunbenfrau
täglick von 8 b .
11 Ubr gesuckt .
Adr . T . - Vl .

Gut möbl . Zim .
mit sev . Ging ,
ges . Sing , unter
H . 431 T .- Verl .

NM .

henifstät. hm
sucht möbl . Zim .
m . Vervflegung .
Flicken . Sckub -
u . Kleidervflege .
evtl . Familien¬

anschluß ,
bei kultiv . Leut .
Ang . mit Preis
( sonst zwecklos )
u . M . 432 T .- V .

Lagerplatz
mit oder ohne
Halle zu mieten

gesucht . Ang . u .
I. 428 an T .-D .
Kleiner Laden

ohne Wohn , zum
1 . 1 . 39 gesuckt .
Ang . S .432 T .-D .Sennietangen

1 Zimmer

Steina . 19 . Dw . .
1 Zim . u . K . an
einz . Pers , zu v .

Biebrick .
Wiesb . Str . 101
Vorderb . Part .»
Umbauwobn . .

1 Zim . u . Kücke .
sof . zu vm . mtl .
30 Mk . Räb , b .
Frau o . Gbiel ,
Sirfckgr . 24 . 2 .

2 Zimmer

1 SteUenangebote 7 Immobil - Vertiefe
2 SteUengeauehe 8 Immobll .-Kaufgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 Mietgeauehe IO Kaofgesnehe
5 Wohnunratansch 11 ünterrleht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Heute 8 . 15 Uhr letztmals
der große Lacherfolg

Er hat Glück mit Monika
Lustspiel in 3 Akten v . R . Walfried

Morgen Sonnabend 8 . 15 Uhr
Zum 1 . Maie

Bartl Ingerl
's Original

Tegernseer Bauern - Theater
in dem Schwank

Das Amulett im Bett
Wieder 2 % Stunden Lachen !

Sonntag 4Uhr (bei klein . Preisen )
Sonntag abends 8 . 15 Uhr

Das Amulett im Bett
Vorverk.: III u. 4- 7 Uhr a- d. Scala- Kasse

Verein der Künstler und Kunstfreunde

Montag , 28 . November , 20 Uhr
im Residenz -Theater :

3 * Rongctt
lllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lore Fischer (Alt )
Alma Moodie (Violine )
Hermann Reutter ( Klavier )

Werke von Reutter , Schubert , Wolf , Volkslieder .
Bechsfein - Konzerfflügel von A . L. Ernst , Wiesbaden .
Karten f. Nichtmitgl . von 1 .20 RM . bis 4 KM . bei
Ernst , Schottenfels , Christ mann u . a . d . Kasse des
Residenz - Theaters . — Juden haben keinen Zutrift .

Ein glanzvoller

Wiesbadener Tagblatt

Uhren
Der Arzt als Helfer

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Gebt den Tieren
Trinkwaiier .

vom Fachmann
Uhrmachermeister i

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Die

Vue Gefangenen
S des Mohammed Khan

Abenteuer und Romantik der
ganze mystische Zauber Indiens ,
wie es Feste feiert und kämpft -
handfester Humor und echte Ka¬
meradschaft einer handvoll weis¬
ser Männer , die das Schicksal in
d . brodelnden Hexenkessel einer
Verschwörung an der indisch¬
afghanischen Grenze geworfen
hat , geben dies , packenden Film
ein ganz besonderes Gepräge .

Brasil - Zigarren

aus meinem Friscftftalfescftranft

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Kulturfilm :

Naturwunder aus aller Welt

Fox - Tönende - Wochenschau

Jugendliche zuqelassen !

hü o

t
• \ JV

Restaurant

ZurSirahenmühlB
Täglich

süßer Apfelmost
alles Andere in bekannter Güte .
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

lilMW Mill
Wiesb aden - Kloppenhe im

SAMSTAG und SONNTAG

Sdiladiffcst

dW Wm #
zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 , So ab 2 .00 Uhr

THALIA
Kirchgasse 72 — Ruf 261 37

Volksgesundheit mit diesen Beratungen betraut ist und ohne irgend¬
welchen maienellen Vorteil zum Wohle der Allgemeinheit lerne
» ft recht kostbare Zeit den ratsuchenden Müttern und Säuglingen
opfert . In diesen Sprechstunden , die allerdings keine Kranken¬
behandlung sein sollen , werden die Grundsätze der Säuglrngs -
ernährung besprochen . Ernährungsstörungen werden durch gute
Ratschläge abzustellen gesucht . Aus zweckmäßige , luftige Kleidung
der Säuglinge wird gesehen .

Die Beratungen werden von den jungen Stottern sehr gerne
ausgesucht , und es ist hübsch zu beobachten , wie die Mütter mit¬
einander wetteifern , den schönsten und am besten gedeihenden
Säugling zu besitzen . Natürlich macht sich dieser Wettstreit der

auch in der Wäsche und Sauberkeit des Kindes geltend .'Manche Mutter , die an sich gerade kein gesteigertes Reinlichkeits -
bedürfnis hat , schämt sich doch , anderen Einblick in die gewohnte
Unsauberkeit zu gewähren und bequemt sich , ihr Kind wenigstens
zur Beratung sauber anzuziehen , und gar nicht selten kommt es
daß auch solche Mütter , angespornt durch das gute Beispiel , mehr
auf Reinlichkeit halten zum Besten ihrer Kinder .

Kurse für SLuglings - flese .

Regie : 1

Roy del Ruth p

Das vorzügliche ßlocOnDf
UmStädter Brenner -Bier “ IM ZU r le

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen "

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus «lnstitut uü

Teleph . 27203

Samstag
abends 10 .45

einmalige

Spät -

Vorsteüung
und

Sonntag
vorm . 11 . 15

einmalige

Früh -

Vorstellung
ZurFrühvorstellg .
Jugendliche üb . 14
Jahren zugelassen

mit

SONJA HENIE

DON AMECHE

CESAR ROMERO

Hunderttausende schätzen
und lieben Sonja Henie als
„ Häseken “ von Jugend auf -
mit ihrem ersten Film er¬
obert sie sich jetzt die
Millionen Besucher der

Filmtheater .

S £ At »
- BETZEIT . —

THALIA

3m neuen Deutschland werden die Frauen aber auch eigens
vorbereitet zu ihrer höchsten Aufgabe rm Leben , zu ihrem
Muttertum . Vom Reichsmütterdienst werden eigene Kurse ab «
gehalten , in denen eine Schwester des Reichsmütterdienstes in
gewöhnlich vierzehntägigen Kursen junge Frauen und Mädchen
rn die Grunbzüge der Säuglingspflege einführt . Ein
vom Amt für Volks gesuntcheit beauftragter Arzt übernimmt mei¬
stens den rein ärztlichen Teil und berichtet über einschlägige Krank¬
heiten , wie z . B . über Frauenkrankheiten , über Kinderkrankheiten
und dergleichen . Zweck dieser ärztlichen Aufklärung ist nicht die
Zuhörerinnen zu Kurpfuschern zu erziehen , sondern tm Gegenteil
ihnen immer wieder die Nachteile allzu großer Nach -
lässt gleit in bezug auf Krankheitserscheinungen vor Augen
zu fuhren . Gar manche Frau ist dadurch schon aus ihrer Sorg -
losigkeit aufgerüttelt worden und hat sich — oft gerade noch recht -
zeitig — einer ärztlichen Untersuchung und Behandlung unterzogen .

Neben diesen Säugli igskursen des ReichsmütterdiensteS gibt es
noch Kurse im Nähen und Kochen , so daß die mngen
Frauen ohne große Geldausgabe tu tüchtigen Hausfrauen erzogen
werden , die sparen und einterlen können und dem Manne darnirch
jeie gut Lei ! seiner Sorgen abnehmeu .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

unserer

Rheinstraße 41
für Radio und Musik

wde/iMwiscke ,

w/uteu 1Vu,k£ ickktiti 1

Haus für modische Damenkleidung

In Wiesbaden geschieht das bei Lityenburger —

genauer gesagt in seinen gepflegten Abteilun¬

gen für modische Damen - Kleider und Mäntel .

Die wundervolle Auswahl in allen Preis -

staffelungen , die dem schlichten Gesdimadc

ebenso gerecht wird , wie den verwöhntesten

Ansprüchen — das ist das Besondere an
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abhelfen und in den Sommer -

■

16

-

i# .

I

■■' ■

pollo und Capitol
Am KurhausTelefon 22266Moritzstreße 6

Bühne

Steigende

Besucherzahl

der Erfolg großer Filme

4 . 6 . 15 , 8 .30 UhrWo .

Seifenflocken 250g
- . 23

WALHALLA

■

W

Boppel
Bismarcknng 19
Wellritzstraße 16

Kraft
Oranienstraße 12
Bleichstraße 13

A

BESTECKE

EM versilb . 90 u.
W M rostfr . Stahl ,
LJ El im Fach -

m | geschäft .

Ifll Preswert und
II Ratenzahlung .

Wiesbadener
Besteckfabrikation

Weiler & Co .
Neugasse 26

yv

4 # * w !

Es gibt manche

Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬

menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

liegen lassen , an¬
statt sie zu ver¬
kaufen . Dafür

gibt es ein Heil¬

mittel : eine An¬

zeige Im Wies -

badenerTagblatti
Niemand erfährt

von wem die An¬

zeige stammt u .
doch bekommt

man genügend
Angebote In Zu¬
kunft für Jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenerlag blatt

WkKMlSMl
. FUm - PalaU

iu Die I tonen

Zwei Frauen

spielen Schicksal —

Die schöne und gefeierte
/ Sängerin Maria Dorando und

MB » / die faszinierende Abenteuerin

Gräfin Ogolenska sind enf -

UM . I scheidend für das Schicksal

SSBSw von Männern , die Werkzeuge
und Opfer eines geheimnis -

- vollen Unbekannten sind .

nach dem gleichnamigen Roman der „ $ erlinei3lluftrirten

Eine Frau zwischen zwei Männern . .

hält . Sie wird aus Beton errichtet und wird daher gewisser¬

matzen einen einheitlichen gewaltigen Vetonblock bilden . Die

Erfahrungen haben nun gelehrt , datz die Beton - Masse inner¬

halb eines solchen riesigen Blockes sich durch den chemischen
Vorgang der Bindung des Wasiers beträchtlich erhitzt . Da¬

durch können innerhalb der Mauer gefährliche Spannungen
und Veränderungen heroorgerufen werden . In Amerika hat

man deshalb bei solchen Bauten Kühlrohre durch die Mauer

gelegt . Bei uns hat man eine andere Lösung gefunden : Der

Beton wird nicht mit Wasier , sondern mit Eis hergestellt . Di -

Wärmegrade im Innern des Blockes werden dadurch um etwa

20 Grad niedriger gehalten und erreichen nur noch rund

35 Grad . Dabei ist eine Gefährdung der Mauer ausgeschlossen .

Das Bodetal bekommt durch den Stausee ein ganz neues Aus¬

sehen , aber der romantische ober « Teil am Hexentanzplatz wird

unberührt bleiben .

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .» 2 -00

Eine pausenlose Sinfonie in Farben und Tönen

überall der größte Erfolg ! — Das Tagesgespräch

aller Weltstädte ! — Bekannt durch den Rundfunk !

Neueste Wochenschau . Kulturfilm : Straßen der Zukunft

Heute 4 . OO , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Das Gastspiel der

20 Alberti - Mädels

Sperrmauer
aus eisgekühltem Beton .

Dr . H . El . Magdeburg , im November .

„ Zurück — hier wird gesprengt !" Die Freunde der stillen
Wälder , die das Bodetal im Harz aufwärts wandern , können

jetzt eine Überraschung erleben . Im Walde tauchen werge

Striche und rote Pfähle auf , aus dem Tal tönt Klopfen und

Hämmern , und plötzlich tritt ein Mann hervor , der den

Wanderer mit lautem Warnungsrufe anhält .

Was hier vor sich geht ist die Vorbereitung für eines der

grötzten Bauwerke , welches in Mitteldeutschland entstehen soll .

SiÄien Bodetal - Sperren werden errichtet , und das mald -

bestandene Tal mit seinen Wiesen wird in wenigen Jahren

ein riesiger Stausee sein . 1943 soll das Werk vollendet sein ,

und jetzt ist man mit den Erdarbeiten und den Felsen - '

sprengungen beschäftigt . Es sind mancherlei Gründe , die den

Anlatz zu diesem mächtigen Unternehmen gegeben haben . Die

grotze Eben « , die sich von Thüringen bis in die Altmark hin¬

aufzieht , ist wegen ihres ertragreichen Bodens bekannt und

berühmt , aber sie leidet oftmals unter Wasiermangel . „
Die '

gsotzen Industrien und Siedlungen haben einen riesigen

Wasserbedarf , der an manchen Stellen schon zu einer Senkung
des Grundwafferspiegels geführt hat . Die neue Talsperre

Wir zeigen in beiden Theatern zugleich

einen Spitzenfilm ganz großen Formats !

Waldemar Leitgeb

X
"

- Volker von Collande

In dem Terra - Groß - Film

IN DEN HAUPTROLLEN : ■

Olga Tschechowa • Albrecht Schoenhals

Camilla Horn • Herbert Hübner

Hans Nielsen . Paul Westermeier . Anton Pointner

Walter Steinbeck . Walter Janssen . Ursula Herking
Fred Döderlein . Gustav Püttjer und viele andere

Jugend nicht zugelassen !

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags auch 2 Uhr

des Grundwasserspiegels geführt hat .
soll nun dieser Schwierigkeit abhelfen
monaten Zuschutzwasier liefern . Sie soll aber autzerdem das

Gebiet am Unterlauf der Bode vor Überschwemmungen
schützen , und sie soll schlietzlich die Trinkwasierversorgung in

Mitteldeutschland durch Fernleitungen sicherstellen .
Der interessanteste Teil des ganzen Bauwerkes wird die

grotze Staumauer , die über der Talsohle 100 Meter hoch auf -

ragen wird , und die am Futze eine Breite von 70 Meter er -

Rt . 278 . Seite 13 .

VerWebener

Gesucht

Kürschner
der binnen

14 Tagen noch
Damen -

Pelzmantel
ändern kann ?

Ang . u . H . 432
an Tagbl .- Verl .

Wer kann als

Beiladung
von Dortmund

Heihmangel zer -
legtmitbringeu ?

Anruf 24318 .

Heute Freitag Erstaufführung
des neuen sensationellen Programms :

Spitzen des Films und der Bühne
Der langerwartete Großfilm der „ Märkischen "

Siekaufen
beim zuverläfligen W

MÖBELFACH MÄNN L1 * 1 41g
Wiesbaden - Well ritz ftr 12

"

Wem gehört ihr Herz ? Zu wem gehört sie nach dem

Gesetz ? Gibt es einen Ausweg aus dem Zwiespalt von

Recht und Glück ? Wer fällt die Entscheidung ?

Ein Frauenschicksal , wie es das Leben zeichnete !

• Dieser Film geht jeden an , seine Lösungen ergreifen uns !

LIL DAGOVER — Maja — die Frau zwischen den Männern

ALBRECHTSCHOENHALS
Pianist Wieland — der Mann der Gegenwart

PETER PETERSEN — Dr . Delbanco — der Totgeglaubte

Es spielen die Berliner Philharmoniker !
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Straffendes Volt
,

treibe Ceibesübungen

Scffulfußballmeiftet ’ gejudjt

i

Modells . ( Eigenentwurf .) ( Photo Kern , DNB .-M .)

6 :2
5 : 1
5 : 1
4 :4
2 :4
0 :2
0 :4
0 :4

1
2
1
2
2

An allen Frankfurter Schulen wird beute Modellbau
getrieben . Wer sich von den Schülern für den Modellbau
eignet und versönliches Interesse dafür zeigt , der kann in
der Hermann -Seele - Schule seine Fertigkeiten weiter aus¬
bilden . Aus den Segelslugübungsstellen zeigt sich dann , wer
für die weitere Ausbildung zur Fliegerei geeignet ist .

L Post - SB . II
2 . Sportverein II
3 . Tv . 1846 Biebrich II
4 . Eintracht AH .
5 . Sportverein Jun .
6 . Tgd . Schierstein II
7 . Sportfreunde II
8 . Turnerbund II

öpoet ^ undfibau ,

19 :19
26 :9
29 :16
22 :27
19 :20

2 :10
8 :23
0 :0

14000 beim Biktor - Lutze - Gepäckmarsch .

Zum fünften Male wird am kommenden Sonntag in
Dortmund der Biktor -Lutze - Eepäckmarsch durchgeführt . In
Dortmund allein gehen über 4000 SA .- Männer in drei ver¬
schiedenen Marschgruppen auf die 25 km lange Strecke .
Darüber hinaus hat die Gebietsführung Westfalen der Hitler¬
jugend angeordnet , daß in ihren sämtlichen Standorten im

Rahmen dieser großen Mannschaftsprüfung Gepäckmärsche
veranstaltet werden . Diesmal wird von den Teilnehmern ein
weit höherer Einsatz verlangt , als in den früheren Jahren .
Einsatzübungen , wie Überwinden eines natürlichen Hinder -

Sie sind völlig in ihre Arbeit vertieft .

Hitlerjungen bei der Konstruktion eines Segelflugzeug -

3 —
2 1
2 1
2 —
1 —

4
3
3
4
3
1
2
2

„ 3m Mittelpunkt steht die kämpferische Leistung "
,

heißt es über Ziel und Inhalt der Leibeserziehung
in den neuen Richtlinien für die Junyenschnlen , — nicht als
Endzweck , sondern als Mittel der Erziehung . Unter den Er - '

ziehungsmitteln sind als Kernstück die Bewegungs¬
spiele mit an erster Stelle aufgeführt . Die 14 - bis 18iäh -
rrgen sollen den „ Einsatz der Kräfte im Dienst an der

nisses , Haltung wärhend des ganzen Marsches , Handgranaten¬
zielwerfen , überqueren eines vernebelten Tales , zwei
Schießübungen , werden besonders gewertet , so daß also die
Mannschaft mit der besten Marschleistung noch längst nicht
als Sieger feststeht . Acht Mannschaften mit je einem Führer
und 120 Mann nehmen in voller Ausrüstung , Gepäck , Gewehr ,
Gasmaske usw . den Kampf auf . Die sechzig Mannschaften
der Marschgruppe 2 haben unter den gleichen Bedingungen
nur 18 km zurückzulegen . Die 58 Einheiten der Hitlerjugend
marschieren 20 km mit Gepäck . Die insgesamt 126 Mann¬
schaften werden vor der Kampfbahn „ Rote Erde " in Zeit -
abständen auf die Reise geschickt . Bei der riesigen Beteiligung
werden die ersten Mannschaften bereits das Ziel in der
Kampfbahn erreicht haben , während die letzten Trupps noch
auf ihr Startzeichen warten .

Golf .

3n Luxemburg tagte der Europäische Eols - Berband .
Die Vertreter der Golf - Rationen versammelten sich in

Luxemburg zur ordentlichen Jahrestagung des Europäischen
Golf - Verbandes . Schottland . Jugoslawien und Schweden
sind dem Verband beigetreten , so daß jetzt alle den Golf -
ivort pflegenden Nationen Europas — und das sind 14 —
ihn ihm zusammengefabt find . Im Vordergrund der Ver¬
handlungen stand die Festsetzung der Termine für die großen
internationalen Veranstaltungen . Die internationalen deut¬
schen Golf -Meisterschaften werden vom 14 . bis 20 . August
in Bad „ Ems .durchgeführt . Deutschland hat außerdem fol¬
gende Landerkampfe abgeschlossen : Männer : gegen Belgien .
Holland , Schweden und Italien : Frauen : gegen Holland .
Das Länderspiel der Männer gegen Italien und der ^Frauen
gegen Holland findet Mitte Mai in Frankfurt a . M . statt .
Major Burton - England bleibt Präsident . Karl Henkell -
Wiesbaden . der Führer des Deutschen Golf - Verbandes ,
Vizepräsident des Europäischen Eolf -Lerbandes .

■5*

Walter . Sagen , einer der berühmtesten amerika¬
nischen Golfspieler , hat sich , obwohl er erst 46 Jahre alt ist .
vom aktiven Sport zurückgezogen . Hagen hat stch durch sein
Eolfspiel innerhalb von 25 Jahren nicht weniger als rund
250 000 Dollar verdient . Bei seinem Sieg über seinen
Landsmann Bobby Jones im Jahre 1926 gewann er allein
7000 Dollar .

wurde als Flugzeughalle eingerichtet . Gegenwärtig stehen
dort zwei flugfähige Maschinen und zwei Reservemaschinen ,
zwei neue Zöglinge liegen zum Bau auf . Stück für Stück
arbeiten die Schüler an diesen Maschinen , bauen das Ge¬
rippe des Rumpfes , stellen die Bespannung her und fliegen
die Maschinen dann ein . So lernen sie jede Einzelheit der
Segelflugmaschinen kennen , werden mit dem Material und
den Eigenheiten des fertigen Flugzeuges vertraut . Im
Hauptgebäude sind drei Werkstätten für Holzbearbeitung ,
für Metallbearbeitung , für Schweißen und für Spleißen
eingerichtet , außerdem befindet sich dort die Materialaus¬
gabe für den Modellbau in den Frankfurter Schulen . Im
ersten Geschoß liegen neben den Unterrichtsräumen und
dem Flugpbysikraum zwei Werkstätten für Modellbau und
der Ausstellungsraum . Die verschiedensten Arten von Mo¬
dellen zeigen hier die Vielseitigkeit der Segelfliegerei .

Feierstunde in der Deutschlandhalle .

Den Auftakt zu den Feierlichkeiten aus Anlaß des f ü n f -

jährigen Bestehens des Svortamtes der RSG .

„ Kraft durch Freude
" bildete am Donnerstag in der

prächtig geschmückten Berliner Deutschlandhalle eine Feier¬
stunde unter dem Motto „ Schaffendes Volk , treibe Leibes¬

übungen !" In einer dreiteiligen , stets bildwirksamen Pro -

grammfolg « wurde ein umfassender Einblick in die ver¬

schiedenen Formen des Betriebssports gegeben . Lauf - und

Körperschule der Männer , Laufen , Springen und Tanzen der

Frauen leiteten über zu Eruppenvorführungen der Männer
und fröhlichem Spiel der Frauen . Dann wurden mannschaft¬
liche Wettkampfformen des Betriebssports gezeigt , so Flugball ,
Prellball , Ringtennis , Ball über die Schnur usw . Große
Begeisterung fand die Hindernisstaffel nach der Form der

Betriebsappelle , auch das Handballspiel und die 20mol eine
Runde - Staffel brachten lebhaftes Kampsgeschehen . Eine Turn¬
riege , in der auch einige Mitglieder der Deutschlandriege
und Olympiateilnehmer standen , zeigte überragendes
Können . „ Schönheit der Bewegung in Gymnastik und
Kampf " war der Leitstern des dritten Teils . Hier boten
160 Frauen und Mädchen der Hamburger Gausportgruppe ,
der Reichssiegerin im Mustergruppenwettbewerb , Vor¬

führungen gymnastischer Art , die durch ihre Stillebendigkeit
und für die körperliche Ausbildung wertvollen Eigenschaften
ausgezeichnet gefielen .

Der Reichssportführer von Tschammer - Osten gab
nach dem Einmarsch der Reichssieger im Sportappell und der

Sieger des Gaues Brandenburg den Leistungsbericht des
Sportamts . Der Sportappell habe gleich im ersten Jahr
einen großen Erfolg zu verzeichnen und er werde der Geschichte
des Betriebssports erhalten bleiben . In immer größerem
Stil solle dieser Appell doft Jahr zu Jahr aus¬

gebaut werden , und so erreichte man mit Hilfe der Deut -
'

schen Arbeitsfront das große Ziel : Ein Volk in Leibes¬

übungen ! 10 000 Betriebe mit 1 )4 Millionen Teilnehmern
haben sich beim ersten Sportappell mit ihren besten Kräften
eingesetzt . Im nächsten Jahr kommt auch noch der Sport -

ap
'
pell der Frauen hinzu , und so nähere man sich

ständig der restlosen Erfasiung aller Volksgenosien für den

sportlichen Gedanken .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ehrte die 26 Reichs¬

sieger im Sportappell . Dieser Appell diene der Gesund¬
erhaltung des schaffenden Volkes . Das Dritte Reich brauche

gesunde , starke wehrfreudige Männer und gesunde , graziöse
Frauen . Spitzenleistungen seien nicht das Ziel , sondern es

gelte zu erreichen , daß das ganze Volk Leibesübungen treibt .
Wenn alle Männer und Frauen für diesen Gedanken

gewonnen werden , dann werde das deutsche Volk auch die

Kräfte Herausstellen , die für höchste sportliche Aufgaben
berufen seien . Mit dem Dank an den Reichssportführer und

seine Mitarbeiter und dem Siegheil auf den Führer schloß
Dr . Ley feine Ansprache .

Der SV . Wiesbaden empfängt am kommenden
Sonntag zu einem Fußballfreundschaftsspiel die badische
BezirksklasfM - Mannschast der SpVgg . Heilbronn .

2 00 0 Pfund gewann der Engländer E . H . Flintham
in nicht ganz 30 Sekunden . In dieser Zeit siegte nämlich
sein Hund „ Quarter Day " im London White City Stadion
m dem über 480 Meter führenden Derby . Wie ein englisches
Blatt ausrechnete , fielen vro Meter rund 50 Mark und pro
Sekunde rund 800 Mark an den Hundebesitzer .

Die Schaffung des Reiterabzeichens , mit
dem bei uns schon seit Jahren besondere Leistungen auf
reit - und tabrsportlichem Gebiet ausgezeichnet werden ,
macht schule . Dänemark ist jetzt ebenfalls dazu über¬
gegangen und vergibt dieses Svortebrenzeichen in Gold ,
Silber , Bronze und als Jugend -Reiterabzeichen .

Jugendliche Modellbauer .

Besuch der „ Hermann -Seele - Jungfliegerkchule "

in Frankfurt a . M .

Aus dem ganzen Reich treffen sich am Samstag und
Sonntag in der Frankfurter Festhalle die deutschen Saal -
Flugmodellbauer . Jede Eruvve schickt im Durchschnitt
15 Teilnehmer , jeder Teilnehmer kann zwei Saal - Flug¬
modelle melden . Es starten Modelle der verschiedensten Art ,
Modelle , die nach einem Bauplan gebaut sind , Eigen¬
entwürfe , Enten , Tandems . Nurflügelmodelle , Schwingen¬
flugmodelle und Hubschrauber .

Die Frankfurter jungen Modellbauer , die schon manchen
Sieg holen konnten , sind bei der Vorarbeit für diesen Reic ^ -
wettbewerb etwas int Nachteil gewesen .
Da die Schulen ein Vierteljahr ge¬
schloffen waren , konnten sie während
dieser Zeit nicht in ihren abendlichen
Kursen üben : aber sie konnten im Aus¬
scheidungsflug dennoch fünf Modelle
für den eigentlichen Wettbewerb durch¬
bringen : vier Eigenentwürfe und ein
Entenflugmodell .

In den letzten Tagen vor dem

rigen sollen den „ Gnuuo v » mui » , v „ „
Gemeinschaft " vor allem in den großen Mamischaitskampf -
spielen üben . Damit hat auch der so lange verschriene Fuß¬
ball seinen Einzug in die Schule gehalten . Zum Anreiz und
zugleich als Leistungsprüfung für die Besten sind amtlicher¬
seits Svielrunden ausgeschrieben worden . Es geht

um die Provinzmei st erschuft .
Zuvor ist der Mei st er des Regierungsbezirks

Wiesbaden zu ermitteln . Das geschieht in Vorkämpfen

über vier Gruppen , die in Kreise untergeteilt sind . Wies¬
baden bildet den Kreis 1 der Gruppe IL Zuerst wird um
die Kreismeisterschaft gespielt , und zwar in zwei
Altersklassen : A = Jahrgang 1922 und älter . B =
Jahrgang 1923 und jünger . In der Klaffe A beträgt die
Spielzeit zweimal 40 Minuten , in der Klasse B zwei¬
mal 30 Minuten .

Zu den Spielen haben das Staat ! . Gymnasium
und die Oberschule am Zietenring je eine A - und
eine B - Mannschaft gemeldet . Die Oberschule an der
Oranienstraße nur eine A -Mannschaft . Die drei bzw .
zwei Gegner kämpfen in Vor - und Rückrunde nach Punkten
um den Titel . Bei Punktgleichheit entscheidet das Torver¬
hältnis über den Endsieg . Alle Spiele werden auf „ Klein -
seldchen " ausgetragen . Sie begannen am Donnerstag . Der
Wettstreit wird dann jeweils Montags und Donnerstags
fortgesetzt . Mitte Dezember soll der Kreismeister feststeben .

Der Wiesbadener Meister hat dann um die Meisterschaft
der Gruppe II gegen den Meister des Kreises Niederwald ,
St . Goarshausen oder Geisenheim -Rüdesheim , anzutreten .
Zugleich eröffnen die anderen Gruppen den Kampf , und
zwar in Gruppe I die Frankfurter Schulen , in Gruppe m
die Vertretungen von Oberlahnstein , Bad Ems . Ltmburg .
Montabaur und Hadamar , und in Gruppe IV die Mann¬
schaften aus Dillenburg , Wetzlar , llsimzen und Weilburg .

Es ist ein weiter und beschwerlicher Weg bis zur Pro¬
vinzmeisterschaft . die bis Mitte Februar beendet sein soll .

Vor dem TOurffteis .

Neuordnung der Wiesbadener Handball -Reserven .
Die Handball - Reserven hatten ihre Pflichtsviele eine

Zeitlang unterbrochen . Da inzwischen die Mannschaften des
Polizei - SV . und der SG . Waldstraße zurückgetreten sind ,
war auch die Terminliste über den Haufen geworfen worden .
Der Kreisfachamtsleiter hat nun einen neuen Svielplan
aufgestellt . Er beginnt am Sonntag mit den Treffen :
Schierstein — Post . Turnerbund — Eintracht . Sportfreunde
— SVW . II und Tv . Biebrich — SVW - Junioren . Amtlich
wird der Stand des Kampfes bis jetzt io angegeben :

Wettbewerb ist die Arbeit in der
„ Hermann - Seele - Jungfliegerschule " in

der Seilerstraße , die eine Abteilung
der Berufsschule VI ist , naturgemäß in
der Hauptsache auf den Saalslug -
Modellbau abgestellt . Im allgemeinen
umfaßt das Programm der Arbeit in
dieser Jungfliegerschule alle Probleme
des Segelsluges , die Theorie der Flie¬
gerei ebenso wie den Modellbau und
den Bau von richtigen Segelflugzeugen ,
mit denen dann die Jungen hinaus¬
ziehen auf die Bergeshöhen , um Fliegen
zu lernen . Zwei wohlausgebaute Werk¬
stätten stehen ihnen zur Verfügung .
Besonders stolz sind die Schüler auf die
musterhaften Werkschränke , die die
Modellbauer als Preise heimbolen
konnten und die einen wichtigen Teil
der handwerkszeuglichen Ausrüstung
der Werkstätten bilden . Neben einem

Einer unserer eifrigsten Förderer des aktiven Jung -
reiternachwuchses

Sachbearbeiter für das HJ . -Reitwesen und Betreuer der
Reiter - HI . im Bann 80 . HJ . - Führer Schwamm , verläßt
Wiesbaden ., Mit ihm scheidet ein unermüdlicher Wegbereiter
für den Reitsport in der Hitleriugend . HJ .- Führer Thoma
vom Bann 80 wird den weiteren Ausbau der Reiter - HI .
vornehmen und als aktiver Reiter ebensoviel Verständnis
für den rührigen Wiesbadener Nachwuchs mitbringen wie
sein Vorgänger .

•
A 1

1,5 Millionen Schaffende stellten sich dem Svortavvell der Betriebe .
Der Ruf Dr . Leys bat im 5 . Jahre des Svortamtes „ Kraft durch Freude " ein ungeahntes Echo gefunden .

( Schirner . K .)

llnterrichtsraum ist ein großer Raum
für die F l u g p h y s i k eingerichtet .
Avvaraturen der verschiedensten Art
»eigen den Schülern , die in den Abend¬
stunden . wenn sie der Beruf oder die
Schule freigegeben hat , hierher kommen , die Gesetze der
Aerodynamik , sogar ein kleiner Windkanal steht zur Ver¬
fügung . Die Turnhalle wurde als Vauballe eingerichtet , hier
ist schon mancher lufttüchlige „ Zögling

" gebaut worden , der
droben in der Rhön oder auch sonst auf den Flugplätzen
brave Dienste getan bat . Eine auf dem Hof stehende Halle

czfpolt U H D c/piel .
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Auf Wunsch die bekannte

Zahlungserleichterung .

Wir zeigen links ein sport¬

liches Damenkleid aus

Wolljersey . Das fesche

Kleid ist m verschiede¬

nen Modefarben vorrä¬

tig und kostet 367 $

Jungen und Mädels : Deutschlands Bauernstand braucht

Hilfe ! Kommt zum Landdienst der Hitlerjugend !

Das Badjfischkleid rechts

ist aus kunstseid . Krepp

Romain mit Vorder - und

Rückenpasse aus Tüll . In

schwarz und in 4 modi¬

schen Farbtönen
27 "

NACHTHEMD aus molligem

angerauhtem Charmeuse mit

langen Ärmeln , hochgeschlos¬
sen mit Bubikragen und £ QQ
Brusttäschchen ...... V

UMSCHLAGSCHUHE mit fester

Hinterkappe u . Fleck aus flau¬

schigem , kamelhaarartig . Stoff
m . Lederlaufsohle u . Filz - * > X
iwisdieospble , Gr . 36 - 42 4

Ende 1936 war die te :
der argentinischen Haupt

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden Im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
5 Pf . berechnet

Möbel
Tevvicke und
Einrichtungs -

geaenitände
jeder Art .

Kunst - und
Ausstell - Haus

Emil Klavver .
Wiesbaden .

Webergaste 37 .
Teleobon 28627 .

Unterziehstrümpfe - Herrenstrümpfe - Kinderstrümpfe
führen wir in großer Auswahl I

Nr . 278 . Seite 15 .

Modernes
falt neues

Schiaizimmer
kombin . Wohn¬

zimmer .
Pitckküche

u . anderes meßt
meisw . m verk .
Adolfstraste 14 .

2 rechts . Anruf .
nur v . 11 -14 Ubr

Zirka 1500

Meerruten
Sorte Preußen ,

zu verkaufen .
Willi De Lorenri

Naurod .
Paulinenftr . 13 .

| Wilft . & rWn
Serif ,

und Srank -

Niitzmaichinen

Nur 25 Mk .
vr . Kavokmatr . .
Steil . . Drell aew .

Tav . Bender .
Helenenftraste 17

S . Part .

DAMEN - NACHTHEMD aus ge -

blümterWasdikunstseide . Aus¬

schnitt und Ärmel zeigen ^ 25
hübsch . Rüschenabschluß T

• * * _ - ■ e ■ - des Reichswefter -

We tterbench
M^ MUMWWMWWWMWWWWMMMWWWMMWWWMMWWQrk rranKtUH O. M .

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Wechselnd mit weiteren Niederschlägen , lebhafte bis kräftige Winde
aus Süd bis West , Temperaturen wenig geändert .

Wafierstand des Rheins am 25 . Roo . 1938 . Biebrich . Pegel
1,05 gegen 1,09 m gestern ; Mainz : 2,23 gegen 2,03 m gestern ;
Bingen : 1,51 gegen 1,42 m gestern ; Kaub : 1,59 gegen 1,54 m

gestern ; Köln : 2,10 gegen 1,63 m gestern ; Kehl : 1,96 gegen
1,90 m gestern .

Plattierte

Da men - Strümpfe
für kalte Tage !

DAMEN - STRICKSCHLÜPFER ,
lange Form , mit großem Strei -
fenzwickel , Größe 42 . . *25Q
Jede weitere Cr * Se 0 .13 mehr r

Die „ Panamerikanische "
. . .

Das Geheimnis von Lima .

— er . Je nLhor der 8 . Dezember und damit die Eröffnung
der neuen panamerikanischen Konferenz in Lima , der
Hauptstadt Perus , rückt , desto mehr lätzt Franklin D . Roose¬
velt , der Präsident der Vereinigten Staaten , von sich hören .
Roosevelt spricht viel weniger von den Nooemberwahlen zum
Kongreh und Senat , als eben über die kommende Konferenz
im Lama , weÄ ihm alles darauf ankom -mt , daß ihm , wie vor
Mei Jahren , der Vorsitz der „ Panamerikanischen "

ange -
tvagen wird .

DAMEN - HAUSSCHUHE mit

Umschlag aus kariertem , ka¬

melhaarartigem Winterstoff mit
Fik - und Ledersoble , < 95
Größe 36 42 ......... I

Panamerikanische Konferenz in

_ . 't Buenos Aires zu Ende ge¬
gangen , und Roosevelt hatte sich dort schon ersichtlich feinem
heimlichen Ziele : der politischen Beherrfchung des ganzen
amerikanischen Festlandes , Nord und Süd , durch Washing¬
ton , genähert . Nach anhev hin wurde damals bekannt :
Nord », Mittel « und Südamerika , allerdings mit Ausnahme
des britischen Dominiums Kanada , wünschen eine „ inter¬
amerikanische Zusammenarbeit " und eine „ panamerikanische' Isolierung

'
. Das sollte heihen : In den Beziehungen

zwischen USA . und den 21 lateinamerikanischen Republiken
spanischer oder portugiesischer Zunge ist ein gewisser Wandel
eingetreten . Diese Staaten schließen sich jetzt alle zusammen ,
um den gangen amerikanischen Erdteil von den Unruhen und

Klein - Meige

wird Vir sogen

wo es gibt den

rechten wagen

Diese verführerische Melodie wird jetzt im Hinblick auf
die Konferenz in Lima zu einem wahren Gala - Konzert von
Agitation ausgedehnt . Den südamerikanischen Staaten soll
—

. natürlich nur im Interesse der gewaltigen nordamerika¬
nischen Kapitalanlagen , also des jüdischen Geldes — einge¬
hämmert werden , daß ihr Heil allein im „ Schutz und Zeichen
des Sternenbanners "

liege . Wirklichen Schutz biete nur die
neue militärische Aufrüstung . So schlägt man zwei Fliegen
mit einer Klappe : Rach innen Propaganda für die Wehr¬
vorlagen , so daß künftige Kriegsgewinnler sich daran ergötzen
können , nach außen : Angliederung Südamerikas jur besseren

Suterhalte » ,

motortflö
Zündavv .

200 ccm . zu vk .
Tel . 21311 .

iiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Kinderwagen ,
gut erhalt . , mit
Sckutzdecke und
Matr . bill . z . vk .

Ätitt .
Faulbrunnen -

straste 5 , 2 .
Grober emaill .

WmW
u . schwarz . Ofen ,
beide gut brenn . ,

zu verkaufen
Gneifenaustr . 35
Ladenwobnung .

man kann auch sagen : .
Das Geld des nordamevikanischen

Judentums . Schon auf der vorletzten Panamerikanischen
Konferenz , 1933 , in Montevideo , der Hauptstadt Uruguays ,
hatten die lateinamerikanischen Republiken aufgemuckt gegen
den Dollarimperialismus , gegen die insbesondere von nord¬
amerikanischen Juden ldie Guggenheims und ihr Einfluß auf
die Kupferindustrie Chiles ! ) veranlaßte Überwucherung der
Kapitalmacht in Südamerika . Roosevelt , bereits damals seit
9 Monaten amerikanischer Präsident , tat alles , um die Süd¬
amerikaner die Schlinge , die um ihren Hals lag , nicht allzu
deutlich fühlen zu lassen , indem er die vielfältigen Übergriffe
auf das politische Geschehen im südlichen Kontinent möglichst
verringerte . Noch eine andere Seite des südamerikanrschen
Widerstands war zu überwinden : Der Panhispanismus ,
d . h . die Sehnsucht der spanisch sprechenden Republiken ( von
den 21 alle bis auf Brasilien , wo man portugiesisch und —
deutsch , viel Deutsch spricht ) , mit dem Mutterlande Spanien
wieder in engere Fühlung zu kommen und so etwas wie ein
geistig fundiertes spanisches Weltreich oder doch eine spanische
Staatsgemeinschaft zu schaffen . Mit dem Ausbruch des
spanischen Bürgerkrieges gingen diese Hoffnungen stark
zurück , und hier setzte dann Roosevelt in Buenos Aires mit
seiner Rattenfängermelodie , Bundbaß : Washington , New
Pork - City ein .

Ausnutzung des nordamerikanischen Weltkapitals . Zu diesem
Zweck wird den Südamerikanern vor einem eingebildeten
Einbruch europäischer Großmächte ( etwa Deutschlands oder
Italiens , also der bösen Faschisten -Staaten ) gruselig gemacht .
Ein Alarmruf jagt den anderen . USA . wollte ja schon
voriges Jahr 120 Kriegsschiffe „ ausleihen

"
, wenn dem süd¬

lichen Festland Gefahr drohe . Die lateinischen Republiken
haben aber oft genug gezeigt , wie selbständig und gut sie sich
selber zu schützen wissen . Sie brauchen keine Kriegsschiffe
aus USA . und sie merken ganz genau : Wenn Roosevelt von
Schirm und Schutz spricht , meint er die fünf Milliarden
Dollar Kapital , die nach Angabe seines Finanzberaters
Bernhard Baruch in Südamerika angelegt sind und die sich
besser als bisher rentieren sollen . Hinter die Ausleihepläne
der New Yorker Finanzkönige soll die Kriegsmacht der Ver¬
einigten Staaten treten . Das ist das Geheimnis von Lima .

FRAUEN - UNTERZIEHEMD
für kalte Tage , wann und hy - l

gienisch , feingestrickt , mit Trä¬

gern oder Achseln , Län - 475 , <t

ge 100 ............ / |

Ratenzahlung .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Metallbetten 12
Matratz .. Deckb . .
Kind erb .. Kück .-
Schr . . Anrichte .
Diw . 10 . Cbaisel .
b . verk . Holland ,
Sedanstraste 0 . -

Angebot -
oder Nach frage ?
Es bt gleich - der große
Tag blatt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Gebrauchtes

Kleinauto
2 - Sitzer . gesucht
Telephon 21311 .
Mod . auterhalt .

Kinderwagen
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Pp
Mod . Svortwag .
zu kauf , gesucht .
Adr , i . T .»V . Pe

2 Kaook - Matr .
gebr ., je 3 Teile ,
zus . für 15 Mark
zu verk . Ellen -
bogcngasselO , 21 .

FardiaWagen
13/40 PS .

zu verkaufen
W . -Frauenstei « ,
Untergaste 12 .

90 . 200
letztes Modell ,

garant . neun ) . ,
vreisw . zu verk .

Oettrich/Rh . .
Sindenbura -

itraste 1 .
iiHiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiii

[ gerfanfe J
| | riwü <8w !iiHte ]

2 gute Anzüge ,
starke Figur ,

2 Wint . -Mäntel
1 Dam . - Pelriacke
bill . zu verkauf .
Luisenstrahe 47 ,

3 . St . links .

Gutgeb . Eemiise -
u . Lebensmittel -
Seichäf t . la Lage
umständeb . los .
abrug . Ang . unt
L . 431 T .-Derl .

3 starke Ferkel
12 Wochen alt .
zu verk . Stroh ,

W .-Dotzheim .
Karl - v .- Linde -

Straste 4 .

Rauchtisch .
Eiche , m . Äest .-
Platte il © las »
schrank zu verk .

Krist .
Faulbrunnen -

ttraste 5 . 2 .

Sofa , SelleL
Ofen . Herd

zu verkauf . Rau ,
Danziger Str .96 .
2 . St . Haltestelle

Tennelbach
Samst . u .Sonnt .
v . 15 — 19 Abr .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

IIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Scfireibmaschinen
neu - gebraucht

Erostauswabl .
Walter © rase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen ,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyniniiiiiiiii
Schreibmaschinen

neu und gebr .
S . Fröbel .

Rieblstraste 15 .
Ruf 21084 .

Reparaturen .

Sorgen der übrigen Welt , insbesondere Europas fernzu¬
halten . Man war in Buenos Aires davon überzeugt , daß in
Europa sehr bald kriegerische Verwicklungen größten Stils

ausbrechen werden . Um das Überspringen des Kriegsfunkens
zu verhindern , müsse Panamerika zu einer einheitlich ge¬
leiteten Riesen - Panzer - Festung ausgebaut werden .

Das die äußere Fassade . Und was steckte dahinter ?
Antwort : Der Dollar , die nordamerikanische Finanzmacht ,

Brillanten

Muck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Tevvich
3X3 0 . 2 ^ X3 ,
gut erb ., zu kauf ,
ges . Ang . unter
K , 431 T .- Verl .

Piano unb

Harmonium
bar zu kaufen
gesucht . Pianoh .

Schneider .
Limburg .

0 . Kannenberg
Coulinstraste 3

kauft gegen
Barzahlung

gevr. Möbel
Telephon 23129 .

Suche auterhalt .

Einrichtungen
u . Einzelmöbel

antike MöbeL
Gemälde .
Tevviche .

Läufer . Brücken
ufw . . Büro » und

Ladeneinricht .
E . Klavver .

Ausstell -Säle
2Be6eraaiIe 37 u .

32 . 1 . Ecke Lang -
gasse . Tel . 28627

Kunstseide

mit Mako 1

plattiert
" 110

Ku nstseide

m It Mako 1

plattiert RH

aus gutem
elastischen
Material

40
Kunsts , mit

Mako platt . |
in halbmatt ,

~

Ferse , Sohle u .
Spitze extra
verst ärkt

1fü
besonders

haltbar

Kunstseide

1IS
Kunsts , mit

Kunsts , platt .

besond . haltb . ,
Ferse . Sohle u .
Spitze extra
verst ö rkt WW

90
Kunstseide

plättle rt

innen warm

angerauht ,
extra schwer

115
mit Kunsts . 1

plattiert
*

der elegante

Frauenstrumpf

Kunstseide

115

Kunsts . _ _

m . Wolle

plattiert 60
Wolle ■ ■ ■

k rä ft i g eÄ
Qualität

m . Wollkrim -

mersohle

15
mit Wolle I

plattiert
*

äußerst

haltbar

kräft .QuaL
Ballen und
Winkel ext . M
verstärkt

Der Weg zu
Möbel -Reichert
eich immer lohnt ,

auch wenn man ganz
wo anders wohnt .

Dlökl - Xticftert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17 ■

llllil ■ Illi II

Kleinschreib -

Mesch ,

günstig zu verk .

Stein
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt
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Wie sie ihre

erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisteil

bai

Die 1937er

Von den heutigen Börsen .

er -

123. 11. 38

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

24 . 11. 38

Bemberg . . . 130 .— 142

132 .75

136 .

G.

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

145 .75
145 .50

152 .50
116 . 50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

23. 11.38 2̂1 . 11 .3

138 .75 144 .—

179 .—
196 .75

89 . 50
107 . 50
151 .50
150 .25

110 .50

143 .88

42 . 19
51 .91
11 .625

6 .513
135 .66

13 .09
0 .679
5 .694

58 .42
47 .00
59 . 89
56 .44

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .

117 .37
80 .50

117 .50

Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

100 Kronen
. . 1 Dollar

195 —
88 —

105 .25
149 .—
149 .25

. . 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
, , Li

•Kom . l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

116 .50
136 .50
120 .—
109 .—
152 —
115 .63
136 .—
194 .—
153 .50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti - Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Coat . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Ges fürel
Harburg Gummi .

Nach Meldungen aus Sofia wird der Ertrag der diesjährigen
bulgarischen Tabaiernte auf nur etwa 20 Mill , kg
gegen 37 Mill , kg im Vorjahr geschätzt . Demgegenüber wird aber
die Qualität des Tabaks wesentlich besser sein . Da der bulgarische
Inlandsbedarf an Tabaken zirka 5 Mill , kg beträgt , werden vor¬
aussichtlich rund 15 Mill , kg für die Ausfuhr verbleiben .

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Scbuckert & Co. #
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Sieiiergut scheine
• 1934 I — I

...... 1935 —

...... 1936 j — |

. . . . . 1937
......1938

Verrechn .-Kurse .

Seite 16 . Nr . 276 .

183. 11. 38

Aschaffbg . Zellstoff \114 .—

4 „
47,7 . , ,
47,7 .
47,7 . „
47,7 . . .
47,7 . . .
47,7 . „
57,7 .
47,7 .
47 .7 . . .
47,7 .
47,7 .
4*/,7 . „
47 . 7 . . .

115 .—
81 .—

114 .25

107
*
37

Flaschen je Flasche 5 ÄM .
. . . . . 7er Flaschenweine erzielten für 800 Flaschen Nier¬

steiner Kranzberg Spätlese 2,10 RM . je Flasche ; für 200 Flaschen
Oppenheimer Sackträger Beerenauslese je Flasche 6 NM . ; für
200 Flaschen Niersteiner Orbel und Auflangen Beerenausles «
6,50 , 6,80 RM .

113 .75
139 . 50
110 .50
204 —
116 .25
109 —
124 .—
140 .75
124 .88
145 .25
201 .-
109 .50
152 .-

Erlös der Flaschenweine 13150 RM . Gesamter ! - « der
Versteigerung 32 090 RM . — u —

Berlin , 25 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : A kl i en eher
nachgebend , Rentenfreundlich . Die Bärs « eröffnet nicht
ganz den Erwartungen entsprechend bei eher nachgebenden Kursen .
Offenbar ist der berufsmäßige Handel , der gestern unter dem Ein¬
druck der im Verlauf bekanntgewordenen deutsch -französischen Ver¬
einbarung größere Anschaffungen vorgenommen hatte , heut » zu
Elattstellungen und Eewinnficherungen übergegangen , während

23 . Not . 1H38
Geld Brief

die amtlichen Depeschen müssen liegen bleiben , denn als sie
eintreffen , ist der Telegraphist erst beim Turmbau zu Babel
angelangt .

Das ist Henry Stanley , wie er leibt und lebt .
Wo auf der Welt etwas Außergewöhnliches geschieht , da

taucht der Reporter des New Bork Herald auf , der unent¬
behrliche Helfer des großen Zeitungskünigs Eordon
Benett . Als Stanley die Berichterstattung über die Re¬
volution in Spanien beendet hat , kann er von sich sagen : „ Bis

8 . 591
2 .485

Belgien
Dänemark e ■ • • <
England
Frankreich . . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . .
Japan
Jugoslawien . . . «
Norwegen . . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
T schecho -Slo wakei
Ver . St v . Amerika

heute habe ich 15 Schlachten , drei Seegefechte und zwei
Schifrbruche mitgemacht ."

Ein königlicher Kaufmann .
 Der dritte Hauptakteur in der afrikanischen Szenerie

Leopold aus dem Hause Koburg , der König der Belgier .
Auch dieser hat sein Geheimnis .

Als junger Mann , hat Leopold die weite Welt bereist ,
und er bat gesehen , wie groy diese Welt und wie klein das
Land ist . dessen Thron er spater besteigen wird .
c. . Als der Dreißigjährige das Erbe seines Vaters antritt ,
sind die Blicke der Welt aut Afrika gerichtet . Leopold be¬
trachtet die Karte , die so viele weiße Stellen aufweift Wie
Won wäre es . den „Forschern mit königlicher Freigebigkeit
die Mittel zur Verfügung zu stellen, , deren Re bedürfen , um
einen der weißen Flecken mit den Einzeichnungen der Fluß¬
laufe und Gebirgszuge zu bedecken !

Oh , er ist ein Förderer der Wissenschaft . Was et sonst
noch ist . ... . . . dies eben , bleibt vorläufig fein Geheimnis .

Zunächst einmal fällt er feinen Zeitgenossen durch eine
aunergewohnliche Lebensführung auf . Er macht von sich
reden , er torbert nicht nur die Wissenschaften , er fetzt sich au di
für humanitäre Bestrebungen ein . er bringt die Industrie
feines Landes in die Hohe , er baut seine Hauptstadt um .

( Fortsetzung folgt .)

Elekt .I .ichtu .KraIt 135 .
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
F elten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br ■
Mannpswann . .
MansfelderBergbau \
Metallgesellschaft . jMotoren Darmstadt j
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallware n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg . j
Schlickert & Co. . !

Frankfurt - . M . , 25 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer . Die Börse , die die deutsch -französische
Erklärung bereits in der gestrigen Kursentwicklung vorweggenom¬
men hatte , setzte am Aktienmarkt bei sehr klein gewordenen
Umsätzen auf Elattstellungen überwiegend schwächer ein . Später
bröckelten die Kurse meist weiter leicht ab , zumal Verkäufe der

sogenannten zweiten Hand fast völlig fehlten . Das nicht umfang¬
reiche Material fand nur zögernd und meist nur zu 1 bis 1 % %
ermäßigten Kursen Aufnahme . Darüber hinaus waren DDM .
2 -4 , Bemberg 2 und AEE . 1 % % schwächer . Entgegen der All¬

gemeintendenz fest lagen Conti -Gummi mit 209 % bis 209 ( 205 ) .
Der Rentenmarkt lag weiterhin überaus ruhig bei meist gehaltenen
Kursen . Reichsbahn -VA . jedoch 1 % % schwächer mit 124 % , ebenso
bröckelten Kommunalumschuldung weiter ab aus 92,8a (92,95 ) .

Tagesgeld 2 % % .

Das Kind einer Magd .

Von anderer Art ist das Geheimnis des Mannes , der
den Vornamen John führt , der das uneheliche Kind der
Magd Parry in London und eines Mannes namens Row¬
lands ist , und der sich in seinen Jugendiahren John Row¬
lands nennt .

Die Zieheltern , bei denen der kleine John untergebracht
ist . erklären , den gewaltigen Appetit des Jungen mit dem
schmalen Kostgeld nicht stillen zu können und geben ihn in
ein Waisenhaus . Mit 16 Jahren kratzt John Rowlands aus .
geht als Schiffsjunge zur See . fährt nach Amerika und sucht
in New Orleans zum zweiten Male das Weite , da er die
unmenschlichen Prügel nicht länger ertragen will , die zu
dieser Zeit das Dasein des angehenden Matrosen begleiten .

In New Orleans gerät John in eine Familie , die sich
des Bettelarmen Jungen annimmt , ihn kleidet , nährt und
als Kommis bei einem Kolonialwarenhändler unterbringt .
Eines Tages geht Johns Wohltäter auf eine Reise . Während
der Abwesenheit des Mannes fällt die Frau in eine schwere
Krankheit . Der Jüngling vernachlässigt seine Stellung , gibt
feinen Erwerb preis , pflegt die Kranke mit Hingebung , bis
fie vom Tode ereilt wird . Was tun ? John macht sich auf die

Keife , den Gatten zu suchen . Aber wohin er auch kommt , der
Mann ist immer und überall Bereits aBgereist . Und John hat
kein . Geld . Schließlich gelangt er Bis nach St . Louis . Unter
" möglichen Muhsalen schlägt er sich nach New Orleans durch .
Er fiat an die dreitausend Kilometer zurückgelegt . Ms seine
lange Irrfahrt beendet ist, , findet er den Gatten inzwischen
zuruckgekehrt . Der Mann ichließt den Jüngling gerührt in
leine Arme , adoptiert den Vaterlosen und giBt ihm feinen
Namen :

Henry Stanley .

Jahre voller ABenteuer folgen . Henry Stanley kämpft
int Bürgerkrieg auf fetten der Südstaafen , gerät in Gefangen -
imaft . flieht , gebt wieder zur See . diesmal zur Kriegsmarine ,
kapert ein feindliches Schiff wird zum Leutnant Befördert .

Der Vierundzwanzigjährige wendet sich dem Journalis¬
mus zu . Man schickt ibn als Berichterstatter nach der Türkei ,
später nach SIBeRtnien . wo die Engländer gerade eine Straf -
expedition gegen den Negus auf die Beine gebracht fiafien .
Sier Bat er feinen ersten großen Erfolg .

So kam Henry Stanleys erster Erfolg zustande :
König Theodor von Afiesfinien bat Selbstmord verübt .

Alle Kriegsberichterstatter erfahren es . Ein Wettlauf zum
Telegraphenamt Beginnt . Stanley siegt . Er kann die Nachricht
als Erster durchgefien . Ader das genügt ihm nicht . Er will
verhindern , daß seine Kollegen mit ihren Meldungen noch
vor Schluß der Redaktionen zurechtkommen . Wie kann er fein
Ziel erreichen ? Er ist ein Angelsachse . er ist fromm und
BiBelgläuBig . er trägt das Buch der Bücher in der Tasche
mit sich . Er reißt eine Anzahl Seiten heraus , überreicht ne
dem Telegraphenbeamten . „ Geben Sie im Anschluß an mein
Telegramm die Genesis durch

"
, weist er den erstaunten Be¬

amten an . Der kabelt drauf los : Selbstmord des Negus . Im
Anfang schuf Gott Himmel und Erde . . . und so fort . Ein
paar Stunden bat er zu tun . dieser brave Postbeamte . Sogar

Unzählige Expeditionen haben versucht , von den Hasen -
Itabten und Flußmündungen aus in den Erdteil vorzudrin¬
gen . Die meisten mußten nach ein paar hundert Kilometern
umkebren . Die Wagemutigen , die weitergingen , sind spurlos
verschollen . Der Erdteil weigert sich , sein Geheimnis preis -
zugeben . Und wie immer und überall , so verstärkt sich auch
hier die Begierde durch die Weigerung . „ Sphinx Afrika " —
Bas ist das Schlagwort , das durch Europa hallt . Im Laufe
des 6 und 7 . Jahrzehnts erfaßt das Interesse die breitesten
« chichten der Öffentlichkeit . Ganz so wie zu Beginn unteres
Jahrhunderts die Gemüter der Menschen von der Frage er -
faet sind , ob es gelingen werde , den Nordpol zu erreichen ,
ganz so wie die Expeditionen der Nansen,

"
Scott , Peary und

Amundsen das Interesse der Welt in Atem halten — so
richten sich vierzig Jahre vorher die Blicke auf die Unter¬
nehmungen der Livingstone . Rohlss . Nachtigal . Stanley .
. . Im 15 Jahrhundert sind portugiesische Caravellen , ge¬
führt . von dem Nürnberger Gelehrten Bebaim , den Kongo
hinauf gekommen Bis in die Gegend des heutigen Matadi .
Im Jahre 1816 sind Engländer 277 Kilometer vorgedrungen
Bis zu den Katarakten . Der Mittellauf ist noch immer un =
Bekannt , und von den Quellen erzählt nicht einmal eine Sage .

Auch der Niger im Norden und der SamBest im Süden
Baßen allen Bemühungen gespottet . Die Erforscher des ersten
find in der Wüste gelandet , die des anderen im Urwald .

. , Die Frage nach dem Inneren Afrikas und nach dem Lauf
dreier Flüße ist die gleiche . Kann das Herzstück des Erdteils
Wüste , fein , da doch so große und wasserreiche Ströme darin
entspringen ? Soll es nie gelingen , die Vriicke zu schlagen ,
die die Ost - mit der Westküste , die den Norden mit dem
Süden verBindet ?

Der erste Mann , dem es wirklich gelingt , üßer die
5’xuitenregionen hinauszugelangen ist Livingstone .

Diesen Mann umwittert ein Geheimnis .
Als armer Leute Kind war er 1813 gehören . Er wurde

Baumwollivinner . Während er an der Spinnmaschine steht
und den Faden zieht , reift der Gedanke in ihm , der hinfort

seines Lehens Leitstern fein wird . Es ist der Ruf der Pfingst -
Botfchaft . der von feiner Seele Besitz ergreift : „ Gehet hin und
lehret alle Völker . . .

" — Er fühlt sich Berufen , den schwarzen
Menschen Afrikas vom Gott der Liebe zu predigen , sie zu
Christen zu machen . Vom Kampf für das Christentum ist es
nur ein Schritt zum Kampf gegen die Sklaverei und den
Sklavenhandel . Mit nichts Bewaffnet als dem Buch der
Bücher zieht der Baumwollspinner 1849 nach Afrika . Von
seiner Frau und feinen Kindern Begleitet , durchstreift er den
gesamten Süden des Erdteils , Bringt in Bas Gefiiet des
SamBest vor , entdeckt Flußläufe , Wasterfälle und Seen .
UBerall predigt er , und die Naturmenschen lernen ibn als
ihren Freund kennen , und sie verehren ihn als ihren großen ,
weisen Vater .

Die Nachrichten , die er von seinen Entdeckungen gibt ,
werden von der gelehrten Welt mit Spannung erwartet .
Jede neue Mitteilung Livingstones ist ein Ereignis ersten
Ranges . Er , der jedem Ruhm abhold ist . wird zu einer Be¬
kannten Figur in Europa und Amerika . Die Zeitungen be¬
schäftigen sich mit ihm .

Für einige Jahre kehrt Livingstone nach England zurück ,
um für den Missionargedanken zu werben .

Im Jahre 1866 zieht er wieder hinaus , diesmal allein .
Er ist allen Menschen seiner Rasse , auch denjenigen , die ihm
am nächsten stehen , innerlich entrückt , ganz erfüllt von seiner
Berufung .

Von Sansibar aus bringt er ins Innere vor . Anfänglich
läßt er noch ab und zu von sich hören . Im Laufe der Zeit
werben bie Botschaften immer spärlicher . Vom britten Sabre
ab gilt er als verschollen . Die zivilisierte Welt stellt sich bie
Bange Frage : Wo ist ber Forscher geblieben ? Welches finb
feine Schicksale , ist er überhaupt noch am Leben ?

Es gibt ein Geheimnis Livingstone .

Öffentlicher Auftrag rechtfertigt keine

höheren Preise .

Reue Preisrichtlinien für öffentliche Vergebungen .

Bei der Dringlichkeit der öffentlichen Aufträge hat man viel¬
fach leider nicht so sorgsam auf den Grundsatz der stabilen Preise
und Löhne achten können , wie dies wünschenswert und notwendig
war . Dies wird nun dank neuer Anordnungen des Preiskommissars
anders . Um der bisher noch herrschenden Uneinheitlichkeit in
der Preisregelung für öffentliche Aufträge Einhalt zu gebieten , finb
besondere Richtlinien herausgegeben worden .

Der erste Satz dieser Richtlinien besagt , daß das vom Führer
gestellte wirtschaftliche und soziale Ziel nicht erreicht werden kann ,
solange es nicht gelingt , Preise und Löhne stabU zu halten . Da
die Leistungen für öffentliche Auftraggeber einen erheblichen Teil
der Gesamtproduktion ausmachen , so heißt es weiter , wird der
Erfolg der Preispolitik entscheidend durch die Preise beeinflußt ,
zu denen die öffentlichen Stellen , fei es durch Kauf oder Aus -
tragserteilung , ihren Bedarf decken . Von größter Wichtigkeit ist ,
daß die erwähnten Richtlinien nicht nur für alle Dienststellen des
Reiches und der Länder gelten , nicht nur für Wehrmacht , Polizei ,
Arbeitsdienst , Reichsbahn , Reichspost , Reichsautobahn , Gemeinden
und Reichsnährstand , sondern auch für die Partei und ihre Ver¬
bände Geltung haben , die ihrerseits gleichlautende Richtlinien er¬
lassen werden . Dadurch ist die Zeit vorbei , in der die Dringlichkeit
eines öffentlichen Auftrages zu höheren als üblichen Preisen führte
und diese Preisgestaltung mit der Dringlichkeit und ähnlichen
Begründungen entschuldigt wurde .

Die straffe Kontrolle des Reichskommissars für die Preis¬
bildung ist auf die gesamten öffentlichen Aufträge und Käufe aus¬
drücklich ausgedehnt worden , denn ein öffentlicher Auftrag recht¬
fertigt keineswegs höhere Preise , als sie bei privaten Lieferungen
im Rahmen der bestehenden Preisoorschriften statthaft sind . Es
wird in Zukunft Aufgabe des öffentlichen Auftraggebers fein , sich
zu vergewiffern , ob der festzusetzende oder zu vereinbarende Preis
sich im Rahmen der vorhandenen Vorschriften hält .

Den neuen Richtlinien des Reichskommissars sind sehr umfang¬
reiche Leitsätze für die Preisermittlung bei Leistungen für
öffentliche Auftraggeber beigefügt . Allgemein werden die üblichen
Marktpreise , die durch die Anordnungen des Preiskommiffars
geregelt sind , für öffentliche Aufträge zugrundegelegt . Eine Preis¬
ermittlung auf Grund der Selbstkosten im allgemeinen , kann schon
deshalb nicht in Betracht kommen , weil sich sonst der Preis
schließlich nach den am schlechtesten arbeitenden Betrieben richten
müßte . Trotz der strengen Ordnung enthalten die Verordnungen
keinerlei Starrheit , die bestehende Gesichtspunkte wirtschaftlicher
oder sozialer Natur hindern könnte , im Gegenteil , die Richtlinien
gewähren weitgehende Rücksichten . So wird denn durch die Richt¬
linien für die Preisgestaltung bei öffentlichen Vergebungen auch
auf diesem Gebiete eine Einheitlichkeit und Ordnung erreicht , die
dem wirtschaftlichen und sozialen Ziel des neuen Reichs gerecht
wird .

Weinversteigerung .

Das Weingut Luis Guntrum in Nierstein brachte am
Donnerstag in Mainz 22 Halbstück 1937er Faßweine und 18 500
Flaschen 1935er , 1936er und 1937er Flaschenweine zum Ausgebot .
Bei befriedigendem Besuche konnten die Faßweine in geschloffener
Folge sämtlich bis auf ein Halbstück zu recht guten Preisen ver¬
kauft werden . Von dem großen Angebot an Flaschenweinen blieb
jedoch die größere Menge unverkäuflich . Nur 7700 Flaschen fanden
schleppende Abnahme , während 10 800 Flaschen ohne Gebot zurück¬
gingen . Die 1935er und 1936er Flaschenweine erzielten nur be¬
scheidene Preise , während die 1937er Füllungen , hauptsächlich
Spätlesen und Beerenauslesen , sowie 200 Flaschen 1935er Auslesen ,
sehr hoch bewertet wurden .

Einzelergebnisse : Erlöst wurden für 21 Halbstück
1937er Oppenheimer Kehrweg 2mal 750 ; Niersteiner Schmitt 720 ,
730 ; Oppenheimer Große Steig Spätlese 890 , 900 ; Niersteiner
Domthal Spätlese 2mal 850 ; Dienheimer Krötenbrunnen 870 , 880 ;
Niersteiner Hölle 880 , 890 ; Dienheimer Euldenmorgen Riesling
Spätlese 920 ; Oppenheimer Kugel Spätlese 890 ; Niersteiner
Heiligenbaum Riesling Spätlese 1010 ; Hinter Saal und Phul -

weg Spätlese 900 ; Oppenheimer Krötenbrunnen Spätlesc 1150 ;
Sackträger 1210 ; Schützenhiittc 1080 ; Niersteiner Rehbach Spät -
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andererseits beim Publikum die Kauftätigkeit nachgelaffen hat .
An der freundlichen Grundtendenz hat stch durch diesen mehr
technisch bedingten Vorgang nichts geändert , vielmehr wird das
erwähnte politische Ereignis als weiterer großer Erfolg der
Friedenspolitik des Führers bewertet . Am Montanmarkt
mäßigten sich Harpener und Hoesch um je 1, Rheinstahl um % ,
Klöckner um % und Vereinigte Stahlwerke um % % , während
andererseits Mansfelder % und Laurahiitte % % gewannen . Bei
den Vraunkohlenwerten gaben Eintracht und Leopoldsgrub « 4 %
bzw . 3 % % her . Chemische Papiere waren gehalten , nur Farben
um % und Schering uw 1 % schwächer . Bei den Elektro - und Ver¬
sorgungswerten fielen AEG . mit minus 1 % und Siemens mit
minus 2 % % als stärker rückgängig auf . Sonst sind mit über
Prozentbruchteile Hinausgehenden Veränderungen zu erwähnen :
Feldmühle mit minus 2 , Westdeutsche Kaufhof mit minus 1 %
Orenstein , Bemberg und Schultheiß mit je minus 1 % % , Rhein -
metall -Borsig und AG . für Verkehr mit je minus 1, andererseits ,
Nordd . Lloyd und Dortmunder Union mit je plus 1 % , Südd .
Zucker mit plus 2 % . 3m variablen Rentenverkehr zog die Reichs -
althesitzanlethe um 10 Pf . auf 130 % an . Tagesgeld 2 % bis 3 % .
Pfund 11,60 % , Dollar 2,497 , Franken 6,49 % .

—.— 340 —
133 . 50 135 . 50
130 .- ---
177 .25

lese 1360 ; Oppenheimer Schützenhütte Riesling Spätlef » 1460 RM .
Zurück ging ein Halbstück zu 1240 RM . Eesamterlos der Faß¬
weine 18940 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine 902 RM .
je Halbstück .

Gezahlt wurden für 400 Flaschen 1936er Oppenheimer Stadt -
graben Riesling je Flasche 1 RM ., für 800 Flaschen Niersteiner
Kranzberg je Flasche 0,90 RM . ; für 600 Flaschen Niersteiner Reh -'

? 3
' '

le 1 RM . und 1 .10 RM . ; für 1200 Flaschen Niersteiner
Orbel 1,10 RM . ; für 600 Flaschen 1935er Niersteiner Kirchberg
Riesling je Flasche 1 .20 RM . ; 400 Flaschen Oppenheimer Sack -
träger Riesling 1 .30 RM ; 1200 Flaschen Oppenheimer Stadt¬
graben 1,30 RM . ; 600 Flaschen Niersteiner Orbel 1,30 RM . ; für
100 Fl . 1935er Oppenheimer Sackträger Beerenauslese 5.10 RM ., für
weitere 100 Flaschen je Flasche 5 ÄM .
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künstletifcket Gestaltungskraft der Verfasserin . Das Buck
bietet mehr als Unterhaltung und » » lerer reiferen werb¬

lichen Jugend lei es als ein ehrlicher Werfer für den Lebens¬

weg bestens empfohlen .
* Ella Byström : ..Ai arta und die Tugend .

( Verlag A ö . Panne . Leipzig .) Sn diesem Roman ist das
Werden einer Frau , die ihrem Verlangen nach Sonne und
Glück nachgeben will und zweimal ut ihrem Streben irrt ,
dichterisch von der Hand der preisgekrönten sckwedr chen
Autorin Ella Byström . gestaltet worden . Vom schwedischen
Norden , mit den altväterlichen und anheimelnden Bildern

der Kindheit , bis zum italienischen Süden , ' » ' t den farben¬
freudigen Menschen , und Landschaften , ivannt sich das Ge¬

schehen : die Suche einer Frau nach ihrer Erfüllung . In den

zwei Männern , die Maria auf ihrem Weg trifft , zeigen sich

ihr einmal lustvolle Leidenschaft , . die das Weib . hinzureisten
versiebt und alle seelischen Einwande aus Erziehung und

Moral beiseite schiebt , zum anderen leidvoll entsagendes
Verantwortungsgefühl eines um kategorische Moralge etze

ringenden Mannes . Sie aber scheitert an der Forderung
strenger Tugend . M

* Hilga Leitner : ..Ina tanzt .
" Der Roman einer

Tänzerin . ( Verlag „Das Bergland -Buch "
, Salzburg ) Aus

dem nüchternen , feitumschriebenen Lebenskreis des Burodiemtes
arbeitet fick Ina Sagen mit der . Men Ausdauer aller Z,el -

bewuhten hinüber m den Bereich ihrer Sehnsucht — zur
Bühne , zum deutschen Kunsttanz . Ihr unbeirrbarer Glaube

an viele Kunst , die ihrem angeborenen . Bewegungsdrang
Form und Rhythmus gibt , fuhrt sie an vielfältigen Fahrnissen
und seelischen Hemmungen vorbei .zur Hohe der bewunderten ,
gestaltenden Künstlerin und — tn den höchsten Beruf des
Weibes . Frau und Biutter zu fein . Schwankende und lautere
Charakters , leidenschaftliche und kühl roagenbe Naturen find
in bas Schicksal der aufstrebenden Künstlern ! verwoben ,
stunden des Triumphes werden ausgekostet . Stunden ver¬
zagter Einsamkeit durchlitten — . aber sie alle , durch strömt der

grobe Glaube der Jugend an die Kunst , an die Iutunft etner
Tanzform , die Sinn und Zeitman von deutschem Wesen

empfangen bat .
* August Winni g : , ,Die Hand Gottes .“ ( Verlag

von Martin Warneck, . Berün W . 9 .) 3n .fetnetn neuen Buck

hat August Winnig über seine persönliche Stellung zum
Christenglauben geschrieben . Als Kind frommer Eltern
wurde er unter den frommen Händen ferner Mutter erzogen ,
entwuchs bald ihrem Glauben und wurde vom . Eeift der

Zeit ergriffen . Ein Gottloser wurde er zwar nicht . Aber

teil Glauben an Gott verlor er schon früh , obwohl er ck

eigentlich nie willentlich gegen ihn wandte . . Die oft . Ämer -

zensvolle Elaubenslosigkeit hat er erst auf der Sohe des
Lebens stehend überwunden und wubte wieder : dost em Gott

sei ! Sein Lebensweg war erfüllt von innerer Wahrhaftig¬
keit gegen fick selbst : er ist keiner Seelennot und keinem

Zweifel ausgewichen und so im Denken und Tun Seiner
inneren Berufung getreu Sieger gebheben irrt Kamv des
Glaubens gegen den Unglauben . Es ist m diesem Buck viel

Erinnern , viel Nachdenkliches und lehr viel Persönliches .

* „ Kraftverkehrsrecht von — ,Z .“ Unter Mit¬

arbeit führenden Nerkehrsrechtler hat Dr . lur . We .igelt
in der Deutschen Verlagsgesellschaft m . b . S, . Berlnu em

zeugverkehrs in steigendem Mabe den Gesetzgeber ( neue

tztrabenverkehrsordnung ) auf den Plan gerufen bat . Das

Handwörterbuch ist nach Stichworten gegliedert und wird

durch laufende Nachtrage erccknzt . d . h . es wird stets auf dem

neuesten Stand gehalten . Der Nachscklagende findet alles

Wissenswerte über den Aufbau der Kraftverkehrswirtlchcstt .
vom Strabenverkebrsrecht . Auiostrafreckt Haftvflicktrecht .
Kraftfahrzeug -Versicherungsrecht , vom Reckt des gewerb¬
lichen Kraftverkehrs sowie vom Steuerrecht und vom Auto¬
bahn - und Earagenrecht . Es klärt über die Lulaffung von
Personen und Kraftwagen auf . Da die im November 1937
erschienene Ausgabe bereits vergriffen ist , wird die Deutsche
Verlagsgesellschaft eine zweite Neudruckauflage des KVR .
als Grundwerk samt den bisher erschienenen Nachträgen
berausgeben , so dah der Benutzer auf keinen Fall auf ver¬
altete Gesetzesbestimmungen stoben wird . U .

* „ Die Ehescheidung ." Voraussetzungen und

Folgen nach dem neuesten Recht , gemeinverständlich nut
Nelen Beispielen erläutert von Dr , iur . P . Apfelbaum .

( Falken -Verlag , Erich Sicher , Berlin -Sckildow .) Das Recht
der Ehescheidung ist durch das neue Ebegesetz so tiefgreifend
umgestaltet worben , dab für unzählige Volksgenosien erne
fteue Rechtslage entsteh Diese Schrift erläutert ode Seiten
her Ehescheidung und ihrer Folgen . Sie ist natu auf das

Verständnis des Nichtturiften zugeschnitten . Dieser wird

kaum einem praktischen Fall begegnen , dessen Fragen er nlcht
aus dieser Schrift erkennen und beantworten konnte . Mehr
STs 150 Beispiele aus dem täglichen Leben lehren den

Laien , die Regeln des Gesetzes erst richtig erfassen .

* sölderlin - „Emvedokle s .
" — Paul Josef

Cremers - 1813 ?“ - E . W . Möller : . .Der Unter¬

gang
" ^

Karthagos ." ( Tbeater -Verlag Albert Langen /

&»org Müller . Berlin .) Hölderlins „Tod des Empedokles .
dessen Aufführung in der neuen . Buhnen -Einrichtung . von

Sckauloielbirektor Paul S in o I n g rm Alten Theater Leipzig

Elfte Aufmerksamkeit und begeisterte Zustimmung über den

Taa hinaus fand , ist in dieser Bearbeitung als Buch er -

stöienen . Ein ausführliches Nachwort von Paul . Smolny und

der Theaterzettel der ersten Inszenierung erganzen das ge -

fckmackooll ausgeftattete Buck , das er » besonderes Eefckenk für
leben Ibenterfreunb ist . — Das Schauspiel, .18 .13 von P . 3 .
Bremers , das am 18 . Oktober im Butten Itieater Leivzm jur

1253abrfeiet der Völkerschlacht uraufgefubrt unb un „W . T .

besprochen würbe , erscheint soeben als Buch . (Sterners , ber

Dichter des „Richelieu . ber . .Marneschlacht und ber . .Jibetn =

lanbtragpoie
"

. erschließt in „ 1813 " in unerhörter Scharfe bie

ganze Spannung jener beutschen Befreiungstage , und . tm

Gegensatz zum Bilderbogenstück bringt Cremers vor zur btckte -

rifcheii Menschengestaltung . — Neun Buhnen spielten bte Ur -

auMi rung von E . W . Möllers ^ „Der Untergang Karthagos "

am 23 . Oktober 1938 : Thalia -Theater . Hamburg Hm Rahmen

der Reichstheaterwoch .e ber vitleriugenbl Staatstheater
Bremen die Bühnen in Gera , Innsbruck , . Karlsruhe , Kassel ,
Erfurt Darmstadt und Salle . Im vackenben Wechsel von

bitterer Kälte unb glühender Begeisterung labt der Verfasser
die beiden geschichtlichen Mächte vor uns auSstehen , die beim

Untergang Karthagos ebenso wie bei ^ er SBebrtiiung moberner

Staaten miteinander ringen : korrupt ^ Eelellschaftswesen und

heldenhaftes Menschentum . Dieses neue Drama des Verfassers

von „ Rothschild siegt bei Waterloo "
. ..Panamaskandal '

Frankenburger Würfelspiel unb ..Sturz bes Ministers ist

roieberum ein markantes Zeugnis für bas vorstohenbe Schaffen

der jungen beutschen Dramatiker -Generation .

* S Zerkauten : „ Herr Lukas aus K t onach ."

Roman ( Verlag von Quelle & 'Diener in Leipzig .) Seinrich

Zerkaulen führt uns mit btefem Roman in die kraftvolle ,
wilbbewegte Zeit des ausgehenden Mittelalters und

zeichnet mit sicheren Strichen ein packendes Bild von welt¬

geschichtlicher Fülle und Geladenhert . Der „ Herr Lukas aus

Kronach " ist fein anderer als der grobe . Maler der Refor -

itiotioii ßutus bet filtere . «Die 3eit (SrtitiQws

QJ72 — 1553 ) bedeutet den Höhepunkt der Wende vom

Mittelalter zur Neuzeit , und wir erleben rn der leidenschaft -

Wen Auseinandersetzung Cranachs mit den bewegenden

Zeitfragen und m fernem lebendigen Äontalt mit den füh¬

renden Persönlichkeiten der Zeit unmittelbar das gewaltige
Geschehen dieser umwälzenden Epoche . In groben Zugen ent¬

wirft Zerkaulen das Lebensbild des groben . Künstlers und

bedeutenden Menschen . Überall klingt als innere Melodie

des Buche ? auf : Deutschland . Das Ringen um ein einiges

grobes Reich der Deutschen steht rm Mit elpunkt all der

Ereignisse , die ber Dichter mit plastischer Kraft formt . Mit

diesem Roman legt uns Zerkaulen em starkes Gleichnis aus

der deutschen Vergangenheit vor und formt daraus eine
wirksame Mahnung für unsere Zeit .

* G . Waldt : . .Die gemischt e S v m vbon i .e .
( Verlag Pfister & Schwab , (Lettenbach .) Vier kleine Erzab -.
iunoen — Die gemilchte Symphonie / Die Perücke / Die
Ehrenpforte / Die Ausgrabung — find m einem beschei¬
denen Bändchen von 90 . Seiten vereinigt Was an diesen
Erzählungen fellelt , ist nicht nur der Stoff ; man kann sogar
ruhig zugeben , dab es nach Hoffmanns Erzählungen . Gellert -

toem Fabelspott . einem ms Gebiet ber . Malerzunft abge¬
wandelten Beckmessermotiv unb romantischen Ahnenfrau -

aeschehnissen anmutet . Was schon nach wenigen Sätzen auf «

horchen labt , , st bie fein gewählte , geschliffene Sprache , der
Parallelismus in der Rhythmik des Geschehens und der
Darstellung . Alles überfponnen von den Sahen eines geist¬
vollen Humors , ber den ernsthaften Kern auch bes scheinbar
phantastischsten Geschehens burchschimmern läßt . Nur bie
letzte der Erzählungen ist nach Stoff und Stil anderer Art .
Mit Befriedigung wirb eine zahlreiche Leserschaft , bie wir
dem Buche wünschen , feststellen , baß ber Künstler mehr als
eine Farbe auf feiner Palette bat .

* Gertrud von Stotz in g en : „Da s Do na tl ein .?
Eine Vobenseeaeschickte . ( Obetbabiscke Verlagsanstalt Merk
& Co .. K .- E .. Konstanz .) Das Nordufer des Bodensees , wo
einst die Droste sieben Jahre wohnte und ihre schönsten Lieder
nach schwerer seelischer Erschütterung schrieb , ist der Schau¬
platz der schlichten und zugleich ergretfenben Erzählung .
Entzückend ersteht vor uns die ländliche Idylle in dem
gelben Fünf -Mäderl -Haus , in dem erdhaft . verbundenes

Mühen unb zähes Streben eine eigenartig zusammen¬
gewürfelte Schar in frohem Glauben an die Zukunft eint .
Unb in all bas mutige Ringen klingt dann leise warnend
in den Stunden reinsten Glückes die Stimme eines dusteren ,
unabwendbaren Schicksals , das ein begnadetes Menschen¬
leben in seinem Blütenschmuck vernichtet . Die dammerhafte
Schwebelage in der Darstellung seelischer Vorgänge un¬
mittelbar vor ber Katastrophe zeugt von beachtenswerter

__ ■ .. ■ die neuen änteückenden Modelle ■ ■ w

RclCllOiSCnarB > am9vo 3 . 25 * 4 . 75 • 6 . 75 s . 50 OiiHifci » ^ 20

Freitag , 25 . November .Nr . 276 .
1938 .

Kamerad , laß uns marschieren !
_____

Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen • Von Paul HainJ

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

5>in unb her wirft sich Oskar Lenz in dieser Nacht in

der Mannschaftsstube . Ihm ist , als wüchse ein Berg über

feiner Brust auf unb zer presse ihm das Herz . Ern Borg —

aus lauter Briefen , die schwer wie Blei wiegen . Unb em

Rascheln und Zischeln kommt aus den Briefen — unb es ftnb
immer die gleichen Worte . „ Liebste Ilse — liebste xVlfe
mit dem Urlaub ist es knapp bestellt — aber zu bemem

kommenden Geburtstage schicke ich dir schon letzt etwas .

Kaufe dir für die beiliegenden zwanzig Mark Stofs M dem

Kostüm , das du so gern haben wolltest ." Und immer wieder

„ liebste Ilse " .
Schwerer unb schwerer wird der Berg . Schemenhaft

aeistert das Gesicht Peter Bergmanns darüber , kühn , hart ,
edel und klar . Dieses Gesicht log nicht — und betrog nicht .

Mit einem Schrei fährt Oskar Lenz aus den Kissen . In

dicken Tropfen steht ihm der Schweih auf der Stirn . Angst¬
voll hält er die keuchenden Atemzüge zurück .

Ah — da hat er natürlich auf dem Rücken gelegen . Nun

ist der Alpdruck und der Spuk vorbei .

Vorbei ?

Oskar Lenz starrt zum Fenster neben seinem Beit hin¬

aus auf den mondhellen Kasernenhof . Lange sitzt er so . Ern

Entschlust wird und wächst in ihm . Nein , btes afles unrb erst

vorbei sein , wenn ber Entschluß zur Tat geworden ist . Erlöst

läßt er sich wieder zurückfallen . Nun atmet er ganz ruhig .

Ihm ist , als wäre etwas wie Erlösung und ein Wunder über

ihm gekommen .

Fünfzehntes Kapitel .

Nun beginnt der Schnee doch schon langsam zu schmelzen ,

auch brauüen auf dem flachen Land . Es weht eine Ahnung

von kommendem Frühling durch die Welt . Mit dem Frost

scheint es wirklich vorbei zu sein .

Peter Bergmann hat Jnstruktionsstunbe . Aber er ist

nicht recht bei ber Sache , unb seine Leute kriegen heute nicht

viel Neues von ihm zu erfahren . Aber man wird die

quälende Unruhe nicht los , bie in einem steckt , seit man

neulich abends in ber Kantine diesen jungen Menschen , den

Lenz sah . Ist es Ilses Bruder ? Verschiedene Tage sind seit

jener Begegnung schon wieder verflossen . Oder ist es die

wärmere Luft , die einen so ungeduldig ynb sehnsüchtig nach
dem Frühling macht ?

Gott sei Dank ! Schlust der Stunde , Schlub mit dem

Dienst für heute .

Peter Bergmann verläßt die Stube , in der die In¬

struktion seiner Korpewalfchaft stathiamd , und geht auf den

Hof hinunter . Er möchte noch einen kleinen Bummel m die

ftfrnte machen . Als er an der Schreibstube seiner Konwanie

varbeikommt , löst sich jemand aus einem verschatteten Gang¬

winkel und folgt ihm . Aus dem Hof steht er neben Peter und

spricht ihn an . In strammer , soldatischer Haltung stcht er da

un d sagt : - {
„ Herr Unteroffizier Bergmann , ich möchte Sie sprechen .

Mein
'

Name ist Oskar Lenz , Schütze bei der dritten

Peter fühlt einen Stich im Herzen . Nabelfein und

glühend wie Feuer .
Ein krampfhaftes Lächeln steht um seinen Mund .

„ Ja ! Bitte ? "

Es kommt wie von selbst über seine Lippen . Seine

Augen kneifen sich augenblickslana zu einem Spalt zu¬
sammen . Ja , bas ba ist Oskar Lenz . Ilses Bruder . Er

weih es in diesem Augenblick mit völliger Bestimmtheit .

„ Hier , Herr Unteroffizier , geht es wohl nicht recht . Wenn

es sich machen liehe , dah wir allein — “

Oskar Lenz zerflattert die Stimme . Ihm ist , als ob die

hellen , starken Augen des andern ihm bis in die Seele

hineindringen .
Nein , denkt Peter plötzlich erbittert . Was will et denn ?

Ich habe nichts mehr mit Ilse zu tun . Gar nichts . Ich will

nicht . Ich will nicht ! Aber sein Mund spricht :

„ Gut . Wühte zwar nicht , was Sie mir für Geheimnisse

zu verraten haben , aber — - immerhin , ja , kommen Sie also
mit nach draußen . Es gibt hier in bet Nähe ein kleines

Lokal mit Hinterzimmer . Da dürsten wir um diese Zeit un¬

gestört fein .
"

„ Ich danke Ihnen ."

Schweigend überqueren sie den Kasernenhof , treten auf
die Strafe unb stehen eine Viertelstunde später E Hinter¬

zimmer bes Lokals , das um diese Stunde kaum besucht ist .

Sie sind allein . Der Wirt hat zwei Glas Vier lMgestellt und

die Tür hinter sich zugezogen . Niemand rührt das Bier an .

„ Also bitte , Schütze Lenz ! Was haben Sie auf dem

Herzen ? "

Kurzes Schweigen . Zwei Herzen schlagen in diese Se¬

kunden Ipnein mit einer angstvollen und bang -erwartungs¬
vollen Heftigkeit . Dann stöht Oskar Lenz hervor :

„ Ich bin der Bruder von Ilse Lenz , Herr Bergmann ."

Hacken zusammen , straff aufgerichtet , steht Lenz da .

Peters Blick meW nicht von seinem Gesicht Er sieht blaß

aus . Und schon fährt Lenz fort : ■>,

„ Ich habe eine Schuld gutzumachen . Ich kann sie nicht

mehr tragen . Ilse weist nichts davon , dast ich — dah ich über¬

haupt schuldig bin , es ist auch gleichgültig , es ist eine Sache

zwischen uns beiden , Herr Bergmann ."

Die Stimme wird leiser , atembedrängter . Peter hat die

Lippen zu sam menge preßt . Et liest in b ( eifern jungen Gesicht

v » r sich — er spürt die ungeheure Erregung dieses Menschen .

Und der Mit selber eine unerträgliche Spannung in sich Da

, weht ihn ber Atem des andern wieder an :

. Ich habe einmal Briefe an mich genommen , die Sie an

- meine Schwester schrieben . Sie weist bis heute nichts davon .
I Ich habe sie entwendet , weil ich ein — Lump wat . Ja , wE
’

zch m einem bet Briefe Geld bemerkte . Es lockte mich . Ich

bin ein leichtsinniger Hund gewesen .
"

Die Stimme bricht ab . Peter steht wie ein Baum . Er

möchte dem andern die Faust ins Gesicht stosten , aber er sielst

wie gelähmt . „ Mensch
"

, sagt et nur mit mahlenden Zahnen ,

„ Mensch , Sie haben -- “

„ Ja "
, sagt Lenz und hält Peters Blick stand . „ Jck > er¬

zählte es ja schon . Ich habe lange genug an dieser Lumperei
Kompanie .

Dauerwellen Salon Jacobshagen Haarfärben
Kronzplatz 3 u . 4 gegenüber . Schwarzer Bock , Ruf 25291 __
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Hammer ! Schlag aus Schlag
das Schicksals Tücke ;
Lebens Dorncnhag
eine Wunderbrücke .

Christoph Wieprecht .

Und die Linien meiner Hand
bilden meines Glücks Orakel ,
wenn sie , Freund , dein Hotz umspannt ,
zielbewußt und ohne Makel .

„ Ich bin seht Soldat "
, sagt Lenz und gibt sich wieder

einen Ruck . „ Ich glaube , in die große Kuu >viudsch „ ft wi
Soldaten kann nur ausgenommen worden , wer ehrlich ist und
den brennenden Wunsch hat , ein ganzer Kerl
Und — den habe ich — ."

Er ist zu Ende .

Frey
’
s Reformbrot i . Darmlaidtnde u. RtHntta . Ze haben in allen Reformhäusern in WM

* Willy Reichert . Bäckerei ]
Bwfericliund Mainzund beim Alleinhersteller Wiesbaden . Gneisenaustr . 24 . Tel . 2580 . I

Verflogen ist der
wollte er Lenz '

letzte

Mein Kammer .

Hei , wie mich dein Glanz erfreut ,
deiner Fläche Lichtgefunkel !
Freund , ich presse dich erneut
an mein Herz im tiefsten Dunkel .
Denn ich weiß : Die Lebenskraft
wächst aus dir — und Freude , Segen ;
darum will um deinen Schaft
fester meine Faust ich legen . ,

Poker blickt ihn voll und ernst an .
» roste 3orn . Langsam nickt er , als
Worte bestätigen .

waltigt . Das Volk drängte lärmend auf den Hof . Da stieg
Rosaura , n goldrotem Brokat , sanft lächelnd , die breite Frei -
treppe hinab , den Mantel ihres Blondhaares um den schlanken

ein und starrte beglückt zu ihr empor .Alle Mienen wurden heiter . Die lautesten Schreier neigten sicham tiefsten . Alles flutete in Demut zurück , bezaubert durch ihr
Lächeln — und hungerte weiter .

Dann aber kam etwas , was dem Dasein der Schönen in
Florenz em jähes Ende bereitete . Etwas Fürchterliches !

Giovanni , einer der angeschensten Männer aus der berühm -
ten Familie der Pazzi , war feit langem Säckeloerwalter der
Stadt . Er genoß das unbedingte Vertrauen aller Florentiner .

Tages stellte es sich heraus , dast er den größten Teil des
städtischen Besitzes veruntreut hatte , und zibar um Rosauras
willen . Giovanni erhängte sich, als seine Verfehlung ruchbar
wurde , an einem Zitronenbaum seines Gartens .

'

Nun zögerte das Gericht nicht länger , Rosaura vor die
Schranken zu rufen . Man verurteilte sie zu einem eingebrann¬ten Schandmal auf die Schultern und zur Verbannung aus
Florenz . Die Richter hielten die Hände vors Gesicht , als das
Urteil verkündet wurde , damit sie nicht schwankend würden ,wenn sie das Mädchen anblickten .

Auf dem weiten Platz vor dem Stadthaus stellt « man
Rosaura an den Pranger . Man verhüllte ihr Gesicht mit einer
schwarzen Maske , damit das Volk , bestochen durch ihre Schön¬
heit sie nicht befreite . Der Henker kam , um ihr das Vrand -
mal aufzudrucken . Er ritz ihr das Kleid vom Racken , hob das
glühende Eisen — und lieh es schnell wieder sinken , ergriffen

der vollendeten Schönheit ihrer weißen Schulter . Er neigte
sich und statt des glühenden Eisens drückte er einen glühenden
Kutz auf die blumenhafte Haut .

„ Er weigerte sich auch in Zukunft , Rosaura zu brennen .Er mutzte seine Weigerung mit dem Tode bllsten . Es fand sich
niemand , der gewagt hätte , das Eisen gegen sie zu erhebest .
, Man schasste sie , die immer noch die schwarz « Maske vor

trug , auf einem Wagen zur Stadt hinaus . Dk «
Fahrt durch die Straßen glich einem Triumphzug . Alles wlntte
chr seligen Auges zu , die Jünglinge folgten dem Wagen in
flammender Erregung und sangen Liebeslieder . Man brachte
sie in die Nahe von Siena , wo sie auf einem Landgut bei
Verwandten Wohnung nahm .

Sie durfte nicht nach Florenz zurück .
Man hatte Angst vor ihrer Schönheit .

„ Und Sie glauben — "
, murmelt er , „ Ihre Schwester —

Ilse — weiß nichts von alledem — hat nie etwas davon ge¬
wußt ? "

„ Nein . Aber auch sie soll es nun wissen , da ich Ihnen
Rechenschaft abgelegt habe — Sie werden vielleicht raten
formten — . Ich — ich will Ilse nicht wehtun —

„ Nein , das sollen Sie nicht , Lenz . Aber vielleicht haben
Sie ' s in schon längst und bitterer getan , als wir beide
ahnen ."

Peter gibt sich einen Ruck .
„ Ich danke Ihnen für — Ähre Ehrlichkeit , Lenz . Es ist

mir ja nun manches verständlicher . Ilse glaubte vielleicht ,
daß ich — ach , lassen wir das . Und es kommt ja nun auch
alles zu spät . Ich habe Ihre Schwester einmal sehr lieb ge¬
habt — und vielleicht noch immer — “ Wieder bricht er hastig
ab und beißt sich auf die Lippen , um gleich wieder fortzu -
iahren : „ Sie ist ja wohl nun anderweitig vergeben — glaube
ich . Hm ? — Ich wünsche ihr von Herzen alles Gute — “

Oskar Lenz hat offene Augen und Sinne . Diefe Stunde
hat sie vielleicht besonders geschärft . Spürt er nicht , daß
Bergmann die Schwester noch immer liebt ? Und Ilse — ?
Herrgott , wenn er wirklich viel mehr angerichtet hat mit
seiner Tat , ais er gewollt hat ? Er rafft sich ,zusammen .

„ Nein — meine Schwester ist noch vollkommen frei "
, sagt

er hastig . „ Ich weiß das . Sie hat wohl nur einen geliebt— den st« nicht vergeßen kann , Und ich möchte glauben — “

Räte überslammt sein Gesicht . Er denkt an Ilses Worte
zwei Tage vor seiner Abreise . — „ . . . manchmal verspricht
Jeiinanb ewige Treue , und dann vergißt er mit einemmal das
Schreib ên und . ." — war es nicht so ungefähr ? Und der
Brief an den Leutnant Glimm ? Ist es nicht , als ob Ilse
niesen Bergmann noch immer nicht vergessen kann ?

„ Ich habe damals nicht mehr an Ähre Schwester ge -
schrieben , weit ich keine Antwort mehr von ihr bekam "

, unter¬
bricht Peter beinahe schroff . „ Run — auch sie bekam ja nichts
mehr von mir , wie gesagt . Warum sollte sie also noch schrei¬
ben ? lind dann sah ich selber sie einmal mit — na , mit einem
Herrn unseres Regiments — "

, er schnippt mit dem Finger .
„ Es geht mich nichts an ."

. » Aber mich "
, ruft Lenz fast laut . „ Es war wohl nur

eine sehr zufällige Bekanntschaft , wie sie junge Mädchen wohl
machen können — hier und da — . Sie hat dem betreffenden
H ^ rvn — Herrn Leutnant — abgeschrieben , weil sie eine
Midere Liebe nicht vergessen konnte — ich habe selbst den
Brief gelesen — "

Peter atmet tief auf Was weiß denn dieser Lenz nod ) ? !
„ Glimm murmelt er verstört .

i „ Äa "
, sagt Oskar Lenz , „ das war der Name ."

( Fortsetzung folgt .)

Die Zauberin von Floren ? .

Eine Legende von Hans Bethge .

Es gab keinen Zweifel : Sie war die Schönste ! Ganz
Florenz lag ihr zu Füßen .

Dieses mitteSalterliche Florenz war von keiner Gesühls -
st igkeit beherrscht . Aber hier zerschmolz alle Rauheit der

„J016 . od,n <?e vor der Sonne . Der schönen Rosaura
Montalboni gegenüber .qofo es nur Liebe und Hingebung , und
auch der ungeschliffenste Bursche wurde , wenn er sic Iah , von
einem großen strahlenden Gefühl durchflutet .

Rosaura bezauberte alle . Zeigte sie sich auf dem Balkon
ihres Palastes , |o blieben die Leute in Scharen stehen , um stau¬nend zu ihr emporzublicken . Schritt sie durch die Straßen , so
wogte die , Menge wie eine lange Schleppe hinter ihr her . Wo
sie einkaufte , da kaufen auch die anderen ein . Wenn sic lächelte ,war alles beglückt . Zeigte sie eine Miene der Trauer , so ge¬rieten alle , die sie sahen , in schwermütige Stimmung .

Sie hatte goldblondes Haar . Wenn sie es löste , {flutete es
wie ein goldener Mantel um sie her . Sie ging fast immer in
Lrokat . Sie war ichlank wie eine junge Zypresse , und in ihren

lein
*011 ,<$ icn tor Glanz des Himmels eingefangen zu

Sie wohnte auf der rechten Seite des Arno . In der Um¬
gebung ihres Palastes entstanden viele neue Häuser , da alles
in ihrer Nahe wohnen wollte . Die Fischer , die auf der linken
Seite des Flusses hausten , zogen auf die rechte hinüber , um ihr
nahe zu sein . Die jungen Adeligen der Stadt wetteiferten voll
Ehrgeiz um ihre Liebe . Sie jedoch liebte keinen .

'

r . Ein Jüngling aus der Familie der Stroz,zi , der Stolz
|«mer Eltern , warf sich verzweiflungsvoll in den Arno , da er
von Rosaura nicht erhört wurde . Den jungen Lorenzo della
« pina fand man eines Nachts mit erstarrten Gliedern ihrem
Pakast gegenüber tot auf der Straße , — er hatte Gift ge¬
nommen , da Rosaura den Ansturm seiner Gefühle zurückwies .Eine Zeitlang schien es , als ob sic dem jungen Andrea di
Eredi

,freundlich gesinnt war . Er schwelgte schön in Träumen
des Glucks . Da kehrte er eines Tages von einem Ritt nach
Settignano nicht zurück . Man fand ihn erstochen in einem
Pinienwalde . Seine Neider hatten ihn getötet .

Es gab Ehemänner , die des Mädchens wegen ihr Hab und
Gut verschwendeten . Sie tauften Edelsteine und Perlen , nahmen
gar die Schmucklachen ihrer eigenen Frauen und schickten sie
Rosaura Monialboni zu , in der Hoffnung , sie auf diese Weise
zu gewinnen . Es gab junge Leute , denen das väterliche Erb «
nichts bedeutete , wenn es galt , es für Rosaura fortzuwerfen .Es war alles umsonst . Rosaura erhörte niemand .

. Sie brachte ganz Florenz in Verwirrung . Die Eltern irre -
geiuhrter Sohne klagten sie vor Gericht an , daß sie zu schön fei .Das Gericht wies die Anklage als unmöglich zurück .

Tage der Hungersnot kamen über die Stadt . Das Volk schrieBrot . Es empörte sich darüber , daß im Palast Rosauras
7, „ , .Tisch noch immer di « herrlichsten Leckerbissen aufgetragen® 9 Rvsaura Montalboni noch immer ab¬
wechselnd in Milch und in Wein badete , daß selbst ihre Hunde
tonet Wahrt waren als die Bürger der Stadt . Der Unwille

l
n^ vuch wild empor , und eines Tages stürmte man den

Palast . Man schlug das Tor ein . Die Diener wurden über -

Der verkannte Nettelbeck .
Von Walter Bähr .

Der wackere Joachim Nettelbeck , vaterländischer Bieder ,
mann reinsten Wassers , damals noch nicht neben Schill und
Gneisenau der heldische Bürgerverteidiger Kolbergs , tummelte
N . a s weltbefahrener Frachtschisfer aus den Meeren dreier
lftoteile . Wieder einmal im bezaubernden Lisiabon gelandet ,dem Wege zum Mittagstisch eines Freundes den
Marktplatz zu queren , dem eine riesige Menschenmenge aus
vielen Stratzenbinmundungen zuflutete .

tot Zufallszeuge einer öffentlichen Hinrichtung
flu werden , rote sie in jenen rauhen Zeiten feine Seltenheit
waren , gedachte er dem Opfer einer unerbittlichen Rechts -
pflege einen Blick des Erbarmens zu widmen . Bewegten
Herzens wie es seiner menschenfreundlichen Sinnesweise ent¬
sprach , steuerte er auf den Menschenknäuel zu , wo er am dich¬
testen war Gestoßen und gedrängt , sand er sich einem Zelt -
&au gegenüber , auf dem die preußische Flagge , der schwarzeAdler im weißen Feld , lustig im Seewind wehte .

3roei baumlange preußische Grenadiere mit prächtigen ,goldglänzenden Spitzmutzen beschützten den Zelteingang .
'
Er¬

freut , auf fremder Erde einen landsmännischen Gruß in der
» ptache .» er Heimat austauschen zu können , erkannte er sich
von zwei Wachspuppen angestarrt , die in soldatischer Aus¬
tastung als Blickfänger aufgestellt waren . Genarrt und fast
L.etatAert betrat et das Zelt , um das Geheimnis der ftattlimen
Türhüter treuherzig zu ergründen .

. .
Sein Unmut schmolz dahin , als er den Alten Fritz er -

blickte , der ein Rlchtschwert über eine Gruppe von Knienden
ausstteckte . In mehlbestaubter Kleidung erflehte ein Mann
mit Weib und Kindern die Gnade des großen Königs . Rechts
hing eine gewaltige Waage , die eine Schale durch eine Bild -
faule bet Gerechtigkeit beschwert und tief hinabgezogen , die
andere , mit Papiere und Akten ungefüllte , . hoch empotge -
A .neut . Links steckten General « und Berufsrichter erschrockene
Kopse zusammen .

Auch wenn übet diesen mit annähernder Wirklichkeits -
treue zusammengebosselten Wachspuppen nicht die per tu .
glesische Inschrift : „ Gerechtigkeitspflege des Königs von
Pteugen und der Name Arnold ' ^

geschwebt hätte , wäre cs
Nettelbeck unverborgen geblieben , daß er ein Schaubild des
berühmten Arnoldschen Prozesses vor sich habe , in dem Friedrich
der Stoße einem gesunden Rechtsempfinden für den Müller
Arnold aus der Neumark und gegen den Landadel , di « Mili¬
tär - und Zwilgerichtsbarkeit , zum Si « g vcrholfen hatte .

Als der Ausrufer geendet hatte , der die Wachspuppen -
gruppe mit dem Feuer zündender Worte und unterstreichenden
Gebärden marktschreierisch verherrlichte , konnte sich Nettelbeck
vmft enthalten , in tadebtecherischem Portugiesisch zu stammeln :
„ Das ist mein König , ich bin Preuße !" Alsbald wendete sich
die Meng « ihm zu , blickte NettelbeckEan , blickte die lönigliche
Wachspuppe an , verglich und brach in stürmische Hochrufe aus ,denen sich der bestürzte Nettelbeck nicht zu entziehen ver¬
mochte .

Er verneigte sich, er versuchte zu danken , er legte be¬
schwörend die Hand aufs Herz . Noch schwärmerischer schrie
alles um ihn her : „ Es lebe der gerechte König ! Endlich ent -
ram er nach draußen , wo die Schar der Begeisterten unab¬
lässig anschwoll , bis er erschöpft an einer Straßenecke lehnte
und in hilfloser Abwehr beide Hände erhob , was als Geste
des segnens mißverstanden wurde , denn Nettelbeck sah sich
alsbald von einem Meer gebeugter Köpfe umgeben , das kniend
heranbrandete .

Grenzenlos war das Erstaunen des Gastfreundes . als er
den biederen Nettelbeck an der Spitz « eines unabsehbaren
Schwarmes jauchzender , lisiabonischer Mitbürger der Psorte
seines Hauses entgegenflüchten sah , die er ihm rasch öffnete .
Seine Sorge schwand , als er aus dem Lärmgeschrci die Worte
unterschied : „ Er ist es , er ist es ! Wir wollen König Friedrich
sehen !"

Lachend sagte er : „ Lieber Nettelbeck , tritt aus den
Sollet und zeige dich diesem Volke , denn sonst stürmen sie uns
das Haus ."

Den verstört zurückkehrenden Nettelbeck fragte er bc -
lustigt : „ Wie befinden sich Eure Majestät ? " Ein unmutiges
Knurren war die Antwort des Kolbergers , der sich verspottet
vorkam . „ Bester Nettelbeck , dein vergötterter Friedrich von
Preußen wandelte heute insgeheim in Lissabon umher , aber
« r ist erkannt , ist in dir vermutet worben . Du siehst der
Wachspuppe auf dem Markt entfernt so ähnlich , wie sie ihm
selbst . Du bist für Lisiabon der Alte Fritz gewesen , wie du
bemerkst hättest , wenn dein Portugiesisch nicht gar zu unzu¬
länglich wäre ."

IVofyev kommt der Snob ?

Der aus England stammende Snob soll nach den Ver¬
deutschungshandbüchern im 20 . Jahrhundert geboren [ein und
ursprünglich die Bedeutung eines Dummkopfes oder Philisters
gehabt haben . - '

Beides ist falsch .
Der Snob stammt aus dem 17 . Jahrhundert und hat so¬

gar eine recht interessant « Entstehungsgeschichte .

„ Siit .uns ist der Snob ein Vornehmtuer , ein Dabeisein -
'vusier, . ein Fatzke , ein Modenarr , ein Schmock ( der übrigens
nicht jüdischen , sondern slawischen Ursprungs ist ) , oder ein
Vornehmseinwollender , womit wir das Wesen des Snobs
übrigens sehr gut treffen .

1670 beschloß die Universität Cambridge , auch Nichtadelige
zum Studium zuzulassen . So wie die Sarberegimenter bet
wilhelminischen Zeit je einen bürgerlichen Offizier in ihren
Rethen aufnahmen , damit das Volk nicht sagen konnte , die
Eurbe habe nur adelige Offiziere , so macht « auch die Univer¬
sität Cambridge Zugeständnisse . Bei der Garde hießen diese
L " ren „ Kon,zessionssckulze "

, in England spater Snob .
Natürlich mußt « in beiden Fällen schwerer Reichtum den
mangelnden Adel ersetzen .

, Die Cambridger Studenten erhielten in der Matrikel
butter ihrem Namen den lateinischen Zusatz : „ sine nobitttas "

,
«ohne Mel ) .

Im Laufe der Zeit wurde diese Kennzeichnung steigernd
abgekürzt . Zuerst schrieb man : „ fine nob ." und zuletzt : „ f.

Diese Form wurde beibehalten und bet Snob war ge¬
boren

Selbftrebenb versuchten batnals die Nichtadeligen , durch
besonderes Vornehmtuen es den Earls und Baronets gleich
zu hün , so daß ihre Art allmählich zu einem Begriff wurde ,
der stch dann von England aus iiocr alle fünf Erdteile ver¬
breitet hat .

gedungen . Cs geht nicht mehr . Jetzt geht es nicht mehr .
Ich mutz reinen Tisch machen ."

„ Kerl — Sie traben -- “

Ein gurgelndes Lachen bricht über Peters Lippen . Er
streckt bie Hand vor und umkrallt mit den Fingern den Tisch -
ranb , um etwas in der Faust zu haben . Gedanken rennen
roiie wilde Tiere durch seine Stirn . Wieder ist eine Weile
Schweigen . Lenz hat die Zähne in die Unterlippe gebissen ,
es tropft ihm rot über das Kinn . Jetzt , das fühlt er , ist er
über den Berg . Jetzt muß er weitersprechen . Jetzt wird ihm
beichter in der Brust werden .

„ So neben Sie doch "
, flüstert Peter . „ Mann — reden

Siie — !“

Und Oskar Lenz erzählt weiter . Er verliert etwas bie
straffe Haltung . Er steht nicht mehr bem Vorgesetzten gegen¬
über — sondern einfach dem Menschen , an dem er schuldig
geworden ist . Er verschönt nichts . Er schildert sich so , wie er
war . Als Windhund , Bruder Leichtsinn und Gernegroß . Eine
schlimme Tat zog die andere zwangsläufig nach sich .

Allmählich ist auch Peter ruhiger geworden . (Eine
Ahnung über kommt ihn : Der da vor ihm ist ja

'
wohl im

tiefsten gar nicht so schlecht — da er bekennt ! Reinen Tisch
will er machen , Richter über sich selbst . Wie schwer muß es
dem gefallen sein , sich zu diesem Entschluß durchzuringen .
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